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5. Jahrgang des Poſener Genoſſenſchaftsblattes. 


Landwirtſchaftliches Studium an der Cechniſchen 

Hochſchule in Danzig. 3 
Im Winterhalbjahr dauern die Einſchreibungen 
m 20. September bis zum 30. Oktober. Beginn der 
leſungen am 31. Oktober. 


Neben naturwiſſenſchaftlichen Vorleſungen und 
Uebungen, die dem Studium bis zum Vorexamen dienen, 
werden folgende Vorleſungen im kommenden Winter 

gehalten: Allgemeine Nationalökonomie, Grundzüge 

bürgerlichen Rechts, Ackerbaulehre, allgemeine Be⸗ 
iebslebte einſchl. Rentabilitätsfragen, Landmaſchinen 
und Geräte, Mineralogie, praktiſche Bodenkunde, allge⸗ 
meine Tierzuchtlehre, 
ferner die den Vorleſungen entſprechenden Uebungen. 


PVeorleſungsverzeichniſſe und Studienprogramme find 
durch die Hauptgeſchäftsſtelle der Techniſchen Hochſchule 


ziehen. Anfragen betr. des landwirtſchaftlichen Stu⸗ 
ums beantwortet das Landwirtſchaftliche Inſtitut, 
anzig, Sandgrube 21. 


ae _ ] 


aur Bekämpfung der Ackerſchmiele. 

„Da auch in dieſem Jahr die Ackerſchmiele ſehr ſtark 
jgetreten ift, dürfte es für unſere Leſer von Intereſſe 
ſein, auf die Bekämpfung dieſes Unkrautes kurz hinzu⸗ 
en. 


Der Windhalm, auch Ackerſchmiele oder Acker⸗ 
ußgras genannt, iſt eine riſpenbildende Gräſerart, 
die bis zu 1 Meter hoch wird. Same von dieſem z 
kraut bildet ſich den ganzen Sommer hindurch, und zwar 
in großer Menge. Da der Same leicht ausfällt, gelangt 
er immer wieder in den Acker. Jedoch beſchränkt fiH 
der Windhalm auf naſſe Stellen im Acker und kommt 
auch nur in den Lücken der Kulturpflanzen recht zur 
Entwicklung. Deshalb füllt er auch gern die Lücken im 
Rotkleefeld aus. Sein Same kommt jedoch weniger 
nter die neue Rotkleeſaat, da der Kleeſame erſt vom 
weiten Schnitt gewonnen wird. Am häufigſten iſt der 

nohalm im Roggen und Weizen, weil ſein Same 
Herbſt keimt. Als junge Pflanze bildet er viele 
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Landwirtſchaftliches Zentralwochenblalt 
| mr polen 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. z. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für polen in Poznań T. z. 
Blatt des poſener Brennereiverwalter-Dereins T. z. 


Weeer 


Poznan (Dojen), Świerzyniecta 15, IL, den 23. September 1927 


Fütterungslehre, Kulturtechnik, 
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8. Jahrgang d 


Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


halks verzeichnis: Landwirtſchaftl. Studium in Danzig. — Bekämpfung der Ackerſchmiele. — Geldmarkt. — Vereinskalender. — Bekannt⸗ 
machung. — Entſchädigung für Flurſchäden. — Gerichtskoſten. — Bücher. — Konſervierung der Rübenblätter. — Obſtverwerkungskurſus. — 
Die Rolle der Genoſſenſchaften im internationalen Handel. — Poſener und Pommereller Landwirtſchaft. — Marktberichte. — Perſönliches. — 
Ratten⸗Bekämpfung. — Verſteigerung von Zuchtpferden. — Ungleiches Ziehen der Pferde am Göpel. — Hufbeſchlagkurſus. — Tagesſragen 
aus dem Gebiet der Tierzucht. — Herbſtauktion in Danzig. — Viehzuchtauktion in Poſen. — Maultierroggen. 

Stempelgeſetz. — Viehſeuchen. — Echo der Allgemeinen Landesausſtellung. — Wer ſoll die Volkshochſchule beſuchen? 


— Auslegungen zum 


Seitenſproſſe; doch iſt er — wie alle Gräſer — ein Flach⸗ 
wurzler. Deshalb iſt er beim Eggen im Frühjahr ziem⸗ 
lich leicht herauszureißen. Wo er nicht geſtört wird, 
ſucht er mit dem Roggen gleichen Schritt im Wachstum 
zu halten; den Weizen überwächſt er ſogar. Während 
ihn aber der Roggen ſchließlich doch oft unterdrückt, 
kommt er im Weizen zum Reifen. Im Sommergetreide 
findet man Windhalm ſelten und nur an naſſen Stellen. 
Man ſucht den Windhalm durch Eggen, Hackfruchtbau 


oder durch ſchnellwachſende dichte Saat, namentlich von 
Grünfutter, Raps und Wintergerſte, zu unterdrücken. 


Will das nicht gelingen, dann müſſen die naſſen Stellen 
durch Dränage trocken gelegt werden. Das iſt das 
Radikalmittel zu ſeiner Vertilgung. S: 


ER Bant und Börſe. A | 


Geldmarkt. ; 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 20. September 1927. 


Bank Przemyskoweöw b Dr. Roman May 
LU fm 1.6500 


: L=V. m. +. 93.—9⁰ 
t 
en (19.9). 83-—%,, | Fat. Spolka Drzewna 
Bank Polski⸗Ak ſen . .. 135.—% I—VIL Em... . ——%9 
Poznanski Bank Ziemian ` Mtyn giemiaństi š 
L—V. Em... „ ——%] LA Em. ——% 


Unja LIU. Em. 
(LAK. z. 12 zł) (19.9.) 24.— zł 
Akwawit (1 Akt. z. 5020 ZU. 
3%, u. 4% Poj. landfrhaftl. 
Pfandbr. Vorkr.⸗Stück. 52.50% 
3 ½ u. 4% Poj. ldſch. Pfobr. 


H. Cegielski I. ëm, ` 

(1 Akt. z. 50 zł). 19.9. 39.— zł 
Centrala Skör I. zł+©m. 

(1 Akt. z. 100 21) 54.— zł 
Goplana 1. zb Em. 

(1 Akt. z. 10 zł) „....-—=—— zł 


Sei une 7 Krieg tde ........ —%, 
= Em. SR recese — on 40 Bo x 1-11. Vor⸗ ° ë 

Na tte 5 3, rex > > 

Lubon, Fabr. przetw. ziemn. 6% Roggenrentenbr. der 

I. IV. m. ——%, Poſ. Landſchaft pro dz. 24.— zł 

C. Hartwig I. zEGm. : 8% Dollarrentenbr. d. Wof: 7 
(Akt. 3. 50 0 —.— 1 Landſchaft. pro 1 Doll. 9025 zł 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 20. September 1927. 


10%, Eiſenbahnanleihe 100 öſterr, Schilling zł 126.10 
pe Ee 02% 21/1 Dollar)! 8.93 
5% Konvertier.⸗An l.. 58.— „1 Pfd. Sterling Zł.... 43.52 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 jów. Franken zł... 72. 0 
pro Dollae ass —.— 100, holl. Gulden = zł 358 52 
100 franz. Franken = zł. 35.09 % | 100 tſchech. Krouen zł.. 26.51 


Diskontfatz der Bank Polski. 8 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 20. September 1927. 


1 Boll Dang. Gulden! 5.1575 f 100 Zloty Danziger 
J Pfund Sterling = Dang. Gulden 57615 
Gulden ...... 20.081), ; 


Kurſe an der B erliner Börſe vom 20. September 1927. 


über 3000 0 5 > —.—5— 
B une. 168,34 Anleiheablöſungsſchuld ohne 

100 jów. Franken = Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 15¼% 

dtſch. Mark . . . . DO 97 Oſtbank⸗Aktien diſch. 
Mark „10959 5 
SE 1...; 20.433 | Oberſchleſ. Kokswerke. 10— % 

100 głoty=btjch. Mk.... . 46.90 | Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 

1 Dollar- dtſch. Mart... 4.19925 bedarf.,.......... 100.60 % 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt Laura⸗Hütte⸗dtſch. Mk. 81.50 , 
asia 100 Am. Hohenloge-Werfe ...... 22.70 % 


— 2 | 0 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
ae 9.) 8.93 (18. 9.) 8.93 (15. 9.) 172.52 (18. 9.) 172.52 
16. 9) 8.93 (19. 9.) 8.93 | (16. 9.) 172.52 (19. 9.) 172.53 
(17. 9.) 8.93 (20. 9.) 8.93 (17. 9.) 172.52 (20. 9.) 172 50 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 
(15. 9.) 8.95 (18. 9.) 8.96 
(16. 9.) 8.95 (19. 9.) 8.96 
(17. 9.) 8.96 (20. 9.) 8.96 


Bauernvereine und 
e Land wirtſchaftliche Geſellſchaft 


vereins⸗Ralender. 


Bezirk Liſſa. ex 5 
Kreisverein Gpftyn, Verſammlung 2. 10, nachm. 4 Uhr Bone 
boniera. Tagesordnung: 1. Vortrag des Herrn Snowadzki⸗Solacg 
über Bienenhaltung und ⸗zucht; 2. Ausſprache über Haushaltungs⸗ 
kurſus ab 1. 1. 28 und Geſchäftliches. SA 3 
Kreisverein Rawitſch. Sprechſtunde am 28. 9. 


4 | weſtpolniſch 


Ortsverein Wulſch. Am 25. 9., nachm. 4 Uhr Verſammlung S 


in Wulſch bei Langner. Herr Zuchtwart Nidel-Pepoiwo wird über 
Viehaufzucht und Viehfütterung ſprechen. Der Unterzeichnete über 
ee i e 
treisperein Wollſtein. Sprechſtunde 30. 9. i Š 
Ortsverein Feuerſtein. Am 2. 10, nachm. 8 Uhr Verſamm⸗ 
lung in Feuerſtein. 
Ortsverein Punitz. Verſammlung um 514 Uhr am 2. 10. 
Ortsverein Rakwit. Am 9. 10. Verſammlung um 2 Uhr. 
Kreisverein Wollſtein. Am 9. 10. Verſammlung um 44 Uhr 
pünktlich bei Viering, š š 
Tagesordnung in allen Verſammlungen wie am 25. 9, Netz. 
: Vezirk Gneſen. 2 85 
Orktsbauernverein Rabezyn. Verſammlung am Freitag, dem 
23. 9. 1927, 5 Uhr nachm. im Gaſthaus in Rgbezyn. 
Ortsbauernverein Popow kose. Verſammlung am Sonn⸗ 
abend, dem 24. 9, 1927, nachm. 4 Uhr im Gaſthaus in Popowo fosc. 
Ortsbauernverein Popowo Tomkowo. Verſammlung am Conn 
tag, dem 25. 9. 1927, nachm. 5.30 Uhr im Gaſthaus in Johannesruh. 
Ortsbauernverein Lopiennica. Verſammlung am Montag, dem 
26. 9. 1927, im Gafthaus in Lopiennica. Er 
Ortsbauernverein Gołańcz. Verſammlung am Dienstag, dem 
27. 9,:1927, vorm. 11.30 Uhr bei Seite `  . 
Ortsbauernverein Mieseisſo. Verſammlung am Mittwoch, dem 
28. 9. 1927, nachm. 4 Uhr bei Pieczyüski. š RR 
Ortsbauernverein Mieleſzyn (Hohenau). Verſammlung am 
San dem 29. 9. 1927, nachm. 5.30 Uhr im. Gaſthaus in 
ohenau. SE Co EE 
Landwirtſchaftlicher Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Verſamm⸗ 
SEN dem 30. 9. 1927, vorm. 11 Uhr in der Loge neben 
Ortsbauernverein Rogowo. Verſammlung am Sonnabend, dem 
1. 10. 1927, nachm. 5 Uhr bei Schleiff. . 
Drytsbauernverein Witkowo. Verſammlung am Sonntag, dem 
2. 10: 1927, nachm. 4 Uhr im Kaufhaus in Witkobo. 
Ortsbauernverein Dornbrunn⸗Ritſcherheim. Verſammlung am 
Montag, dem 3. 10. 1927, nachm. 6 Uhr im Gaſthaus in Dabrowa. 
In ſämtlichen Verſammlungen ſpricht Herr Diplomlandwirt 
Chudzinski. ; F i ' SE 
Bezirk Bromberg. 
Am Dienstag, dem 27. 9, Sprechtag in Grin. 
Am Donnerstag, dem 29. 9., Sprechtag in Subin, 
Am Freitag, dem 80, 9. Sprechtag in Koronowo. ; 
Landw. Kreisverein Bromberg. Die diesjährige Obſtſchau 
findet am 8., 9. und 10. Oktober im Zivilkaſino zu Pybgofacą, ul, 
Gbaństa, 160 a, ſtatt. — Die, Anmeldungen haben bis zum 26, 9 
bei der Bezirksgeſchäftsſtelle Bydgoſzez, Saciae 4, zit erfolgen. 
Die Einlieferung; und der Aufbaſt der auszuſtellenden Früchte 
uf. erfolgt am 7. 10. ab 8 Uhr früh s 


25. 9., nachm, 2 Uhr in Huta. 8 > 
Klinkſtek⸗Rybitwy über: „Viehverwertung auf genoſſenſchaftlichem 


ſchädigung für den entſtandenen Flurſchaden einigen. In dieſer 


Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: in Krotoſchin 27. 9. bei Pachale, 
in Kempen am 28. 9. im Schützenhaus, : 
in Kobylin 29, 9. bei Zaubner. = 

Die Sprechſtunden in Krotoſchin finden ab Oktober immer 
Freitags ſtatt. : 

Verein Grandorf. 
2 Uhr bei Günther. 

Verein Adelnau. Verſammlung Sonntag, den 25. 9, nachm. 
5 Uhr bei Kolata in Adelnau. ; 

In vorſtehenden zwei Verſammlungen werden ein Herr von 
e (Poſen) und ein Molkereidirektor über: „Der Nutzen 
einer Molkereigenoſſenſchaft“ ſprechen, und es ſoll auch die Grün⸗ 
dung einer ſolchen in der dortigen Gegend beſprochen werden. 

Verein Bralin. Verſammlung Donnerstag, den 29. 9., nach⸗ 
mittags 5 Uhr bei Kempa in Bralin. | 

Verein Reichtal. Verſammlung Freitag, den 30. 9, nachm 
6 Uhr bei Mark in Reichtal. à 

Verein Latowice. Verſammlung Sonnabend, den 1. 10., nad 
mittags 6 Uhr bei Kluczynski in Latowice. 

Verein Lipowiec. Verſammlung Sonntag, den 2. 10. nachm 
2 Uhr bei Neumann in Koſchmin. š 

Verein Glücksburg (Przemyslawki). Verſammlung Montag, 
den 3. 10., nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe zu Wofciechowo. 

Verein Wilſcha. Verſammlung Dienstag, den 4. 10., nachm. 
6 Uhr bei Haupt in Grüngan. KASZB = 

Verein Langenfeld. Verſammlung Mittwoch, den 5. 10., nach⸗ 
mittags 2 Uhr bei Zielinski in Breitenfeld. > 

In vorſtehenden fieben Verſammlungen wird Herr Dr. 
Krauſe⸗Bromberg über: „Krankheiten und Schädlinge der land- 
wirtſchaftlichen Kulturpflanzen“ ſprechen. 

; Bezirk Rogaſen. ; - 

Banernverein Grützendorf. Verſammlung Sonntag, den 

Vortrag des Herrn Gutsbeſitzer 


Verſammlung Sonntag, den 25 9, nachm. 


Wege”. 
saw. Kreisverein Kolmar, © 1 
26. 9., nachm. 2 Uhr bei Geiger. Es werden praftijche Landwirte 
über Erfahrangen im Beruf ſprechen. Außerdem follen wichtige 
Fragen der Organiſation beſprochen werden. 
Sprechſtunden: Samotſchin Montag, den 3. 10. 
Ritſchenwalde Mittwoch, den 5. 10. 
Obornik Donnerstag, den 6. 10. 
Gzarnifau Sonnabend, den 8. 10. 
Bezirk Poſen II. \ 
Landw. Verein Jaſtrzebsko are, Verſammlung Sonntag, 
den 25. 9., nachm. 5 Uhr bei Riesner. Vortrag des Herrn Schmelle⸗ 
kamp⸗Sedziwojewo über Herbſtbeſtellung. Roſen. 


Bekanntmachung. S 
Ein beſonderer Fall veranlaßt uns, unjete Mit- 
glieder in ihrem eigenen Intereſſe aufzufordern, vor 
endgültigem Abſchluß eines Grundſtückwechſels (Abgabe, 
Zukauf, Antritt von Erbſchaft uſw.) ſich mit uns in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, da die Beſtimmungen des Agrarreform⸗ 
geſetzes nebſt den dazu gehörigen Verordnungen in man⸗ 
chen ſolcher Fälle beſondere Beachtung beanſpruchen. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Verſammlung Montag, den 


Z 


6 | Betanntmachungen und Verfügungen. 


Entſchädigung für Flurſchäden, die während der 
militäriſchen bungen entftanden find. 
Bei vorübergehender Benutzung von Privatbeſitz durch muli 

täriſche Abteilungen während der Uebungen können die Beliber 
dieſer Flächen Rd) nach Beendigung der Uebungen an die zuſtän⸗ 
digen Kommandanturen wenden und fih über die Höhe der Gute. 


Angelegenheit wurden durch die Militärbehörden beſondere Beſtim⸗ 
mungen hewausgegeben, welche die Höhe der Entſchädigung regu⸗ 
lieren. Abgeſchätzte Schäden bis zur Höhe von 100 Zloty regie 
lieren die zuständigen Kommandanturen im Sinne der dafür 
herausgegebenen Vorſchriften ſelbſt. RE ) 
Die neuen Gerichtskoſten und Notarlatsgebühren 
= im Urkundenverfehr. - Se 
Nachdem bereits die Rechtsanwaltsgebühren vor einiger Zeit 
neu geregelt worden ſind, werden jetzt durch Verordnung vom 
26, 8. 1927 (Dziennik Üſtaw Nr. 78) mit Wirkung vom 23. Sep 
tember 1927 an auch die Notariatsgebühren und Gerichtskoſten bei 
gerichtlichen und notariellen Urkunden und im Grundbuchberkehr 
für das ehemals preußiſche Teilgebiet (Pommerellen, Poſen und 
Oberſchleſien) neu geregelt. Das preußiſche Gerichtskoſtengeſetz 
vom 25. Juli 1910, deſſen Koftentarif nach der preußiſchen Gebüh⸗⸗ 


kenordnung für Notare auch auf deren Gebühren anzuwenden iſt, 
bleibt weiter beſtehen. Es werden nur die Gerichtskoſten und da⸗ 
gł auch die Gebühren der Notare einer Aenderung unterzogen. 
Un die Stelle der beiden Tarife für gerichtliche Urkunden (3 53) 
5 für die Grundbuchſachen ($ 57) tritt jetzt ein einheitlicher 
Tarif, welcher folgende Gebührenſäßze enthält: 


= 


1. bis 50 zł einſchließlich 3 ¿l 
2, bon 50 21 „ 100 „ o 3 „ 
BE 100 200 „ » 4, 
GE 200 „ „ 300 „ ” 5» 
Boży, 300 „ „ 500 „ 68 
6 * 500 1000 „ v 8., 
% „5502410005, r 10 „ 
8. 10 2000 „ e 19 „ 
9 (WOO yas 2500 „ 5 14 „ 
18. 2500 v 3000 „ ” 16 „ 
1 3000 „ „ 3 500 „ ” 18, 
12. „ EE 4 000 „ n 20, 
3 „ BODO > 5-000 „ 5 22. „ 
14. „ 5000. „ 6000 „ » 24 „ 
15 6000 „ „ 7000 „ ” 26 „ 
165 1000 wów 8000 „ ” 28 „ 
1476 8000 „ „ 9008 „ ” 30 „ 
SE 9000 „ „ 10 000 „ D 32 
19. „ 10000 „ „ 12 000 „ 38 , 
20. 1200 „ 14 000 „ ” 0, 
213 „ 14000 „ „ 16 0008 „ D 44 „ i 
22. „ 16000 „ „ 18 000 „ ” 48 
23: ” 15 000.5 n n 20:000 n OI 52 ” 
24, „ 20 000 „ „ 2200 „ S 58., 
25. Lé 22.000 ” ” 94 000 ” ” 60 L 
26. ” 24-600 DEN 26.000 n n 64 p SĘ 
21.5 o 28.000554 == 2800855 D 68 „ 
28. „ 28000 „ „ 30000 „ ” 72 „ 
29. „ 80000 „ „ 35 000 „ 75 80 „ 
30. „ 35 000 „ „ 40 000 „ » 86 „ 
3, „ 40000 „ 50 000 „ ” 1005 
82, ” 50 Da) ” * 60 060 Lé ” 1 12 Lë 

383. „ LEE Le a 124, 
34, „ 10000, „ 80 000 „ ” 136 „ 
35. P 80 000 mom 90 090° W ZEDO 148 w 
36. ” 90 00057 „ s 100 000 ” ” 160 „ 


Die weiteren Wertklaſſen ſteigen um je 10000 21 und die Ge⸗ 
bührenſätze um 12 zł. 


koſten für gerichtliche Urkunden und Grundbuchſachen und damit 
auch der Gebühren der Notare. Wieje Verbilligung wurde ſchon 
lange angeſtrebt, da die bisherigen Tarife, welche ſchematiſch bei 
dem Uebergang in die Zlothwährung umgeſtellt waren, viel gu 
hoch waren und je nach der Höhe des Objekts ungefähr das 5⸗ bis 
a der Friedensſätze betrugen. Der Unterſchied zwiſchen den 
ätzen if beiſpielsweſſe bei einem Objekt von 20 000 z1 folgender: 
ir gerichtliche oder notarielle Urkunden war der Vorkriegsſatz 
22 Mark, der bisherige Satz 180 zł, der neue Satz iſt 56 z. Im 
Grundbuchverkehr war der Vorkriegsſatz bei dem gleichen Objekt 
nach dem Satze A 85 Mark, nach dem Satze B 25 Mark, bie biga 
rigen Sätze 288 zł ham, 193 zł, der neue Satz ift 56 zł. Außer 
den Hauptgebühren ſind auch die Nebengebühren entſprechend er⸗ 
mäßigt worden, worauf wir nicht weiter eingehen können. Die 
bisherigen Sätze ſtellten eine nicht erträgliche Belaſtung des Wirt⸗ 
tslebens dar, es wurden daher notarielle und gerichtliche Ver⸗ 
räge, Hepothekeneintragungen uſw. nur in den notwenbigſten 
Fällen vorgenommen. Der neue Gebührentarif wird es möglich 
achen, die Sicherung durch öffentliche Urkunden und Beſtellung 
91 0 Grunbbuchsſicherheiten in größerem Umfange zu benutzen als 
her. Š: 55 > Ba ZĘ 


E 
Richtlinien für die Geſtaltung der Fütterung von Kälbern 
der ſchwarzbunten Niederungsraffe, (Nach Erfahrung der Unis 
Feile keurwirtſchafe Cunnersdorf; zum Preiſe von 0,30 M. zu 
ziehen durch die Ge: des Verbandes, Zeipaig, Jo⸗ 
e 28.) — i t zuchttafeln Ce Fütterung der erſten 

Wochen laſſen in überſſchtlich⸗flächenhafter Darſtellung bequem 
die Mengen der zu vörabreichenden Futtermittel ableſen. — Die 
Sie Fuktertafel verwendet nur Vollmilch als Tränke, die zweite 
me und Magermilch, bei der dritten wird die Magermilch 
mehr als bei der zweiten betont und der Uebergang von 
ab zu Magermilch geschieht ſchneller. Die Kraftfuttermengen 
id genau durch Gewichtszahlen gekennzeichnet: Tafel I arbeitet 


Dieſer Tarif bringt eine erhebliche Verbilligung der Gerichts⸗ 


683 


mit Haferſchrot, Leinmehl und Bohnenſchrot, Tafel II ſtreicht 
Soft Grat, Tafel III verwendet neben den Kraftfuttermitteln 
der I. Tafel noch Leinſamen und Gemengeſchrot. Unter der 
graphiſchen Darſtellung findet ſich eine Aeberſicht: „Insgeſamt 
zu verabreichende Futtermengen und Nährſtoffe.“ Der Text zu 
dieſen Tafeln enthält außerdem die Fütterung im 2. Halbjahre, 
Bei der geringen Klarheit, die in der Käl beraufzucht herrſcht, ift 
dieſe Zuſammenſtellung, welche ſich auf pralſiſche Erfahrung 
gründet, außerordentlich zu begrüßen, und es wäre wünſchens⸗ 
wert, wenn dieſe Tafeln auch in kleinbäuerlichen Betrieben als 
Aufzuchtrichtlinten Verbreitung fänden. 

Wolffs Düngerlehre mit einer Einleitung über die allge⸗ 
meinen Nährſtoffe der Pflanzen und die Eigenſchaften des Kulturs 
bodens. Gemeinverſtändlicher Leitfaden der Agrikulturchemie. 
ae Auflage, neu bearbeitet von Prof. Dr. H. C. Müller, 
Halle a. S. (Thaer⸗ Bibliothek), Verlag von Paul Parey in 
Berlin SW. 11, Hedemannſtr. 10 u. 11. In Ganzleinen ges 
bunden, Preis 6.80 Rmt. — Die hohe Auflage dürfte ſchon daftir 
ſprechen, welch großer Beliebtheit Di obiges Werk in den fanda 
wirtſchaftlichen Kreijen erfreut. Auch die. 18. Auflage ſucht alle 
Fragen, die jk einer rationellen Düngung beitragen follen, weit 
1 77 zu löſen. Hierzu iſt nicht nur die Kenntnis der Nähr⸗ 
io fe, ſondern auch der Nährſtoffguellen, die im obigen Werk 
ausführlich behandelt werden, erforderlich. Bei der Beſprechung 
der einzelnen Düngemittel iſt der Verfaſſer beſtrebt, praktiſche 
Winke fite ihre richtige Behandlung und Anwendung zu geben. 
Im Kapitel Düngung einiger wichtiger landw. Kulturpflanzen 
gibt der Verfaſſer die erforderlichen Nährſtoffmengen, die Det 
einer angenommenen Ernte notwendig ſind, an. Im Anhang 
find Tabellen enthalten, die uns i über die mittlere Zu⸗ 
ſammenſeßung der Düngemittel, der landwirtſchaftlichen Er⸗ 
geugnijje und gewerblichen Abfälle geben, ſowie Vorſchriften file 
die Probeentnahme von Düngemitteln. Alle Fortſchritte der 
letzten CR auf dem Gebiete der Düngung wurden berückſichtigt, 
jo daß Hd) der Leſer ein vollkommenes Bild über das Gebiet der 
Düngerlehre aus dieſem Werk machen tann. 


5 Futtermittel und Futterbau. 15 


Die Konjervierung- der Rübenblötter. 

Die Blätter der Zuckerrübe mit den Köpfen find 
immer mehr als ein ſehr gutes Futtermittel und wert⸗ 
volles Nebenerzeugnis des Zuckerrübenanbaues erkannt 
worden. Solange wir friſche Rübenblätter füttern tön- 
nen, brauchen wir kein Kraftfutter zu geben, ohne daß 
die Nutzleiſtungen der Tiere zurückgehen. Wenn nun 
auch die Blätter der übrigen Rübenernten, wie Runkel⸗ 
rüben, Wruken und Möhren, die Zuckerrübenblätter nicht 
ganz im Nährwert erreichen, jo bilden doch auch dieje jo” 
wertvolle Futterſtoffe, daß es Verſchwendung iſt, ſie auf 
dem Acker zu belaſſen und unterzupflügen. Auch ſie bil⸗ 
den geſundheitlich einwandfreie Futtermittel; eine ge⸗ 
wiſſe Vorſicht vor zu großen Gaben muß man nur bei 
der Verabreichung von Wrukenblättern an Milchkühe 


beobachten, da bei zu großen Gaben die Beſchaffenheit 


von Milch und Butter leiden kann. Am beſten reicht 
man Wruken⸗ und Kohlblätter gar nicht an Milchvieh, 
ſondern an Maſt⸗ und Arbeitstiere. I 

In den wenigſten Fällen nun werden wir in der 
Lage ſein, alle geernteten Blätter im grünen Zuſtande 
zur Verfütterung zu bringen. Die Zeit zwiſchen dem 
Aufnehmen der Rüben und dem Eintritt des Froſtes iſt 
meiſt zu kurz dazu. Gefrorene Blätter dürfen aber auf 
keinen Fall zur Verfütlerung gelangen, da fie ſchwere 
geſundheitliche Störungen und bei tragenden Tieren 
meiſt Verwerfen verurſachen können. Wir fnd deshalb 
vor die Aufgabe geſtellt, die nicht grün verſütterten 
Rübenblätter aller Art für ſpätere Zeiten haltbar zu 


machen. Für dieſen Zweck ſteht uns eine Reihe von Ver⸗ 


fahren zu Gebote. Das beſte iſt das, bei welchem es uns 
gelingt, alle Nährſtoffe der grünen Blätter in leicht ver⸗ 
daulicher Form zu erhalten. ; 

Die beſte Art der Haltbarmachung der Rübenblätter 


iſt unſtreitig das Trocknen derſelben auf oder in Trocken⸗ 


apparaten. Wenn die Blätter vor dem Trocknen ſauber 
gewaſchen ſind, ſo daß kein Sand und Schmutz an die 
Blätter antrocknen kann, welcher dann von den Tieren 
aufgenommen werden muß und Arſache von heftigen 
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Verdauungsſtörungen werden kann, bilden Be ein durch⸗ 
aus einwandfreies und bekömmliches Futtermittel von 
nahezu unbegrenzter Haltbarkeit. Bei ſachverſtändiger 
Trocknung wird die Verdaulichkeit des in den Blättern 
enthaltenen Proteins und der Kohlehydrate auch kaum 
gemindert. Beim Trocknen verbrannte Blätter ſind 
natürlich unverdaulich und werden am beſten den Tieren 
gar nicht erſt vorgelegt. Auch kann die Verdaulichkeit 
der Nährſtoffe ſchon herabgeſetzt werden, wenn zu hohe 
Temperaturen auf das Trockengut einwirken, ohne daß 
es verbrennt. Es werden aber verhältnismäßig wenige 
Wirtſchaften heute über Trockenanlagen verfügen und 
nicht immer ſo günſtig gelegen ſein, daß ſie Trockenanſtal⸗ 
ten frachtgünſtig erreichen können; denn die waſſerreichen 
Blätter vertragen natürlich — zumal bei den heutigen 
hohen Frachtſätzen — keinen weiten Transport. Aus 
dieſen Gründen wird wohl nur ein recht kleiner Teil der 
geernteten Blätter in ein einwandfreies, hochwertiges 
Trockenfutter übergeführt werden können; denn die Neu⸗ 
anlage von Trocknungsapparaten verbietet der Geld⸗ 
mangel, ſo erwünſcht ſie auch wäre. Der Reſt muß auf 
andere Weiſe haltbar gemacht werden. 


Es bleibt dann weiter nichts übrig, als die Blätter 
einzuſäuren. Dabei iſt allerdings der Verluſt von Nähr⸗ 
ſtoffen nicht zu vermeiden, denn bei der Einſäuerung 
geht eine Gärung vor ſich, und wo eine Gärung ſtatt⸗ 
findet, iſt ein Verluſt organiſcher Subſtanz unvermeid⸗ 
lich, von dem natürlich auch die Nährſtoffe betroffen 
werden. Die Höhe dieſer Verluſte wird ſtets von der 
Art der Einſäuerung und von ihrer mehr oder weniger 
ſorgfältigen Ausführung abhängen. Grundſatz bei allen 
Arten der Einſäuerung muß ſtets fein, daß das Material 
dicht und feſt gelagert wird. Es dürfen keine hohlen, 
mit Luft gefüllten Räume ſich in der Maſſe befinden. 
In dieſen ſiedeln ſich ſtets Fäulnis⸗ und Schimmelpilze 
an. Solche Stellen bilden Herde, von denen aus die 
: gange Sauermaſſe dem Verderben überliefert werden 
kann. PANA Sk 

Wo Silos vorhanden find, wird man dieſe natürlich 
auch für die Haltbarmachung von Blättern benutzen. 
Bei ſachgemäßer Einlagerung der Blätter wird man 
hier mit geringeren Verluſten an Nährſtoffen abkom⸗ 
men. Ebenfalls wird man mit Vorteil vorhandene 
waſſerdichte Gruben für die Einſäuerung benutzen. Sie 
ſind den Erdgruben ſtets vorzuziehen. Sind weder Silos 
noch derartige Gruben vorhanden, ſo müſſen die Blätter 
in oder auf der Erde eingeſäuert werden. Wo undurch⸗ 
läſſiger Boden vorhanden iſt, empfiehlt ſich das Aus⸗ 
heben von Gruben. Man legt dieſe an einer Stelle an, 
wo ſie eine Reihe von Jahren benutzt werden können, um 


das nicht billige alljährliche Ausheben zu erſparen. Die 


Gruben werden 3 bis 4 Meter breit angelegt. Die 
Länge richtet ſich nach der einzuſäuernden Blättermenge. 
Die Tiefe muß ſich nach dem höchſten Grundwaſſerſtande 
der betreffenden Stelle richten; denn es iſt unter allen 
Umſtänden zu vermeiden, daß die unteren Schichten der 
Miete im Waſſer liegen. Die Ecken der Grube müſſen 
abgerundet werden, damit ſich das Futter hier leichter 
packen läßt und ſich gleichmäßig ſetzen kann. Wo es ſich 
um waſſerdurchläſſigen Boden handelt, braucht man ſich 
die Mühe des Grubenaushebens nicht zu machen. Man 
kann hier die Blätter in Mieten, welche vollſtändig über 
der Erde liegen, einſäuern. Die Einſäuerung über der 
Erde hat außerdem noch den großen Vorzug, daß man die 
Mieten auf den Rübenſchlägen anlegen kann. Man 
ſpart dadurch Transportkoſten der friſchen Blätter, was 
in der ſehr arbeitsreichen Herbſtzeit von Vorteil iſt. 


Mag man nun Gruben benutzen oder Mieten auf 
der Erde errichten, ſo wird die Grundfläche vor dem Be⸗ 
qann des Einlagerns der Blätter mit einer ſtarken 
Schicht Spreu oder Häckſel bedeckt. Auf dieſe werden die 


Blätter nun in nicht zu ſtarken Schichten aufgebracht und 
feſtgetreten. Man kann das Feſttreten auch von Tieren 
beſorgen laſſen, z. B. von Ochſen. Sehr erleichtert wird 


dasſelbe auch, wenn man — ſoweit und ſolange es mög⸗ 
lich iſt — mit dem beladenen Wagen über die Miete 
fährt. Beſonders feſt muß ſtets der Rand gepackt werden. 
Oberirdiſche Mieten zieht man allmählich nach oben ein. 


Gruben werden bis mindeſtens 1 Meter über den Erd⸗ 
boden gepackt. Man gibt dem Teil über der Erde nicht 
eine ſpitze, ſondern halbrunde Form, damit die Erde 
beim Bedecken beſſeren Halt hat. Nachdem die Gruben 


oder Mieten gefüllt find, werden fie 50 bis 75 Zent 2 


meter hoch mit Erde leicht bedeckt. Eine ſchwächere Be⸗ 
deckung iſt nicht ratſam, da ſie Luft nicht genügend ab⸗ 
ſchließt. Eine ſtärkere Decke preßt auch den Inhalt der 
Gruben und namentlich der Mieten beſſer zuſammen, ſo 
daß die Luft ausgetrieben wird. Riſſe, welche in der Erd⸗ 
decke entſtehen, müſſen ſtets ſorgfältig geſchloſſen werden, 
damit keine Luft eindringt. 

In den Gruben und Mieten ſollen die Blätter einer 
Milchſäuregärung unterliegen, und die Bildung von der 


ſchädlichen Eſſig⸗ und der noch ſchädlicheren Butterſäure | 


nach Möglichkeit unterdrückt werden. Man kann die 
Milchſäuregärung von Anfang an einleiten und unter⸗ 
ſtützen, wenn man bei dem Packen der Blätter dieſe mit 
Reinkulturen von Milchſäurebakterien begießt. An 
Stelle dieſer Reinkulturen kann man auch Buttermilch 
im angeſäuerten Zuſtande verwenden. Man gebraucht 
davon auf 1 Fuder grüne Blätter etwa 5 Liter. 
Jedenfalls ſollte man aber alle Rübenblätter im 
grünen oder haltbar gemachten Zuſtande der Vexfütte⸗ 
rung zuführen. REŻ : F. Brun 8. 
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Obſt⸗Verwertungs⸗Aurſus in Janowitz. 

Die Landwirtſchaftskammer veranſtaltet für alle an der Obſt⸗ 
berwertung Intereſſierten von der zweiten Septemberhälfte bis 
Ende Oktober in ihrer Gartenbauanſtalt in Janowitz eine Anzahl 
einwöchiger Obſt⸗ und Gemüſe⸗Verwertungskurſe. Die Kurſus⸗ 
gebühr beträgt 6 Zloty. Volksſchullehrer und lehrerinnen ſowie 
geweſene Schülerinnen und Schüler der Landwirtſchaftlichen Schule 
find von der Kursgebühr befreit. Die Kurije umfaſſen kheoretiſchen 
Unterricht und praktiſche Uebungen. An jedem Kurſus können 
höchſtens 20 Perſonen teilnehmen. 
Anmeldungen nimmt der Direktor der Landwirt 


geſichert. chaft⸗ 


lichen Schule in Janowitz entgegen. 


18 Genoſſenſchaftsweſen. 


die Rolle der Genoſſenſchaften im internationalen 
Handel mit Korn, Butter und anderen Iandwirt 
ſchaftlichen Produkten. 


Von Prof. Dr. V. Totomianz (Berlin). 
„Konſumgenoſſenſchaftliche Rundſchau“ (Hamburg). 


Das Internationale Arbeitsamt hat anläßlich der 
Weltwirtſchaftskonferenz einen Bericht herausgegeben, 
in dem faſt alles Material geſammelt iſt, das auf dem 
Gebiete des internationalen genoſſenſchaftlichen Waren⸗ 
austauſches vorliegt. S : 

Das Land, das die größten Fortſchritte in ber ge- 
noſſenſchaftlichen Organiſation der 
aufweilt, it Kana da. 
vinzorganiſationen haben dort eine gemeinſame Agentur 
unter dem Namen „Canadian Co-operative Wheat⸗Pro⸗ 
duces, Ltd.“ gegründet. Die Zahl der Landwirte, die 
auf dieſe Weiſe durch Vermittlung der provinziellen Ge⸗ 
noſſenſchaften ſich um eine gemeinſame Verkaufsagentur, 
und die ſich ihrerſeits auf lokale Genoſſenſchaften ver⸗ 


teilen, beläuft ſich gegenwärtig auf 127 200. Die 


Einem Teil der Teilnehmer 
wird koſtenloſes Nachtlager in den Räumlichkeiten der Ra RAJ 


Kornproduzenten 
Drei genoſſenſchaftliche Pro ` ` 


* 


Farmer find kontraktlich verpflichtet, während fünf 
ahren ausſchließlich an die genoſſenſchatfliche Verkaufs⸗ 
elle ihr geſamtes Korn zu liefern. Dieſe Land⸗ 
Wirte repräſentieren 67% der ſämtlichen 
Kornbauern. Die Menge des durch die gemein⸗ 
ame Agentur verkauften Kornes erreichte 81 700 000 
Buſfhels für die Ernte von 1924 (das find 22 Millionen 
Quintale) und 187 500 000 Buſhels für die Ernte 1925 
(das ſind nahezu 51 Millionen Quintale). Dieſe Menge 
ktepräſentiert zwei Drittel des Geſamtexportes und mehr 
als ein Viertel der geſamten Kornmenge, die in den 
internationalen Handel gelangt. Das engliſche Ge⸗ 
noſſenſchaftsblatt „Co-operative News“ ſchrieb am 
20. Februar 1926, daß 65% des in Großbritannien durch 
die kanadiſchen Genoſſenſchaften verkauften Kornes 
ohne Inanſpruchnahme der Kornbörſen abgeſetzt wurde. 
Dieſe großen Operationen, welche die Tendenz haben, 
tiefeinſchneidende Veränderungen in den Bedingungen 
für den Kornhandel vorzunehmen, wurden erleichtert; 
durch den Ankauf von Elevatoren durch die Saſkatchevan 
Cooperative Elevators Co. und durch die Eröffnung 
von Krediten ſeitens der acht Hauptbanken Kanadas. 
Was die Vereinigten Staaten von Nord 
amerika anbetrifft, jo zählte man dort im Anfang 
1924 3134 Korngenoſſenſchaften mit 443 000 Mitglie⸗ 
dern und einem Umſatze von 170 Millionen Dollar. Die 
Genoſſenſchaften wenden die Methode „Pooling“ an, die 
auch in Kanada benutzt wird, das heißt, ſie haben zehn 
genoſſenſchaftliche Zentralen gebildet, die einen und 
manchmal auch mehrere Staaten umfaſſen. Die Zahl 
ihrer Mitglieder wird mit zuſammen 95 500 angegeben; 
ſie jegten 1924/25 27 637 000 Buſhels um. 

In Auſtralien iſt der genoſſenſchaftliche Korn- 
verkauf entwickelter als in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Die auſtraliſche Ernie von 1922/23 
wurde zu 70% durch die Genoſſenſchaften verkauft. 


ee q 


ſchiedener Länder betreffs Kornverkaufes haben, 
zu einer internationalen Konferenz, die am 26. 
1926 in St.⸗Paul (Minneſota) ſtattfand. 

Die genoſſenſchaftlich organiſierten Kornbauern ver⸗ 
kaufen das Getreide oft den genoſſenſchaftlich organi⸗ 
ſterten Konſumenten Großbritanniens, aber nicht immer. 
Dagegen ſind in der Frage des Butterverkaufs 
und Ankaufs die Beziehungen zwiſchen den ge- 


Februar 


In Oeſterreich zum Beiſpiel ijt die Einfuhr 
von Butter und Käſe ſehr ſchwach; die lokalen Konſum⸗ 
pereine verſorgen ſich bei den landwirtſchaftlichen Ab⸗ 
; bueden oder direkt bei den Erzeugern. Be⸗ 
titeffſs Butter ſtammen 62% von den landwirtſchaftlichen 
Abſatzgenoſſenſchaften; fajt 35% werden direkt bei den 


$ gielda öſterreichiſcher Konſumvereine. ° 
In Finnland deckten die genoſſenſchaftlich or- 
ganiſierten Konſumenten ihren Bedarf an Molkerei⸗ 
produkten ſelbſt auf dem Lande ein. Einer von den 
beiden Verbänden der Konſumvereine kauft bei den 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 78% der von ihm 
benötigten Menge von Butter und 25% der von ihm 
benötigten Menge von Käſe. Der andere befaßt ſich 
Abit nicht mit der Verteilung von Butter und Raje. 
Die ihm angeſchloſſenen lokalen Konſumvereine werden 
direkt durch den Verband der Molkereigenoſſenſchaften 
verſorgt. ; ° 
Der Verband ſchwediſcher Konſumvereine De; 


fämtlichen Butterkäufe bei den genoſſenſchaftlichen 

Molkereien und feine Käſeeinkäufe auf dem Markte. 
Der Verband ſchweizeriſcher Konſumvereine 
kauft den ganzen Küfe, den er braucht, bei den ſchweize⸗ 
kiſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften; 1925 waren 


| und 92% des Exports. 


Die gleichen Ziele, welche die Genoſſenſcha Führen 
rten 


noſſenſchaftlich organiſierten Konſumenten viel reger. 


Bauern gekauft; den "Heft liefert die Großeinkaufs⸗ 


ſchäftigt fiń ebenfalls nicht mit Import. Er tätigt feine 
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es 1 607 000 Kilogramm mit Ausnahme von 5000 Kilo⸗ 


gramm, die aus Italien eingeführt wurden. Die Butter 


bezieht der Verband ſchweizeriſcher Konſumvereine 
größtenteils, das heißt 78%, von den däniſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften. Der Reit wird aus anderen Ländern importiert. 


Wie bekannt, iſt die däniſche Butterproduktion 
jajt völlig vergenoſſenſchaftlicht, das heißt 85%. Ans 
nähernd ebenſo ſtark entwickelt iſt die genoſſenſchaftliche 
Butter⸗ und Käſeproduktion in Holland, wo 65% der 
Butter und 45% des Käſes aus genoſſenſchaftlichen 
Molkereien ſtammen. Noch höher ſteht in dieſer Hin⸗ 
ſicht Finnland; dort repräſentiert die genoſſenſchaftliche 
Produktion 92% der Geſamtbutterproduktion und 
70% der Geſamtkäſeproduktion. In Lettland iſt 
ungefähr 90% der ausgeführten Butter genoſſenſchaft⸗ 
lichen Arſprungs, und 60% der Produktion wird expor⸗ 


tiert durch die Zentrale der Genoſſenſchaftsmolkereien. 


In Eſtland erreichte die genoſſenſchaftliche Produktion 
84% der geſamten Molkereiproduktenmenge des Landes. 
In Auſtralien ſind 91% der Butter⸗ und Käſe⸗ 
produktion vergenoſſenſchaftlicht. In Neu⸗Seeland 
ſichern die Genoſſenſchaftsmolkereien 80% der Produktion 
Zum Teil werden hier die 
Molkereiprodukte exportiert durch die New⸗Zealand 
Cooperative Dairy Company, die ungefähr 32% der 
geſamten Produktion ausmacht. In der Sowjet⸗ 
union geht der geſamte Butterexport, der 1925 
250 769 Quintales betrug, durch die Vermittlung des 
Zentralverbandes der Genoſſenſchaftsmolkereien. Die 
Beziehungen der Großeinkaufsgeſellſchaft engliſcher 
Konſumvereine datieren von 1922. Im Jahre 1924 
haben die ruſſiſch⸗britiſch⸗genoſſenſchaftlichen Trans- 
aktionen über 25000 Bands Butter im Werte von 
205 162 Pfund Sterling betragen und 1925 über 41 914 


Barils Butter, was einer Summe von 30 176 Pfund 


Sterling gleichzuſetzen iſt. Im Jahre 1923 wurde unter 
dem Namen Ruſſo⸗Britiſh Grain Export Company eine 
Geſellſchaft mit einem Kapital von 100 000 Pfund Ster⸗ 
ling errichtet, in der die ruſſiſchen und die engliſchen 
Intereſſen in gleicher Weiſe wahrgenommen werden. 
Auf engliſcher Seite figurieren zur Hälfte die Groß⸗ 
einkaufsgeſellſchaft engliſcher Konſumvereine und zur 
anderen Hälfte zwei Privatfirmen. Das Quantum der 
durch dieſe Geſellſchaft exportierten Butter betrug 1926 
6 858 000 Quintale. 

Aus Dänemark werden in großen Quantitäten 
nicht nur genoſſenſchaftliche Butter, ſondern auch Speck 
und Eier exportiert. In Lettland hat ſich der 
Export des genoſſenſchaftlichen Specks ſo ſtark entwickelt, 
daß der Verband lettiſcher Konſumvereine 64.3% der 
geſamten Speckausfuhr vollzieht. 


Auch der Fruchthandel und export be⸗ 
ginnt ſich genoſſenſchaftlich zu organiſieren. In den 
beiden Hauptregionen der Rofinenproduftion, auf dem 
Peloponeſe und in der Gegend von Voſtizza, ſind 40 bis 
65% der Erzeuger genoſſenſchaftlich organiſiert. Um 
die „Auſtralian Dried Fruit Aſſociation“ gruppiert ſich 
die Mehrheit der Fruchtproduzenten; bei den Röſinen⸗ 


produzenten find 90%. Noch bedeutender ift die ge⸗ 


noſſenſchatfliche Organiſation der Fruchtproduzenten in 
Kalifornien. Faſt die geſamte genoſſenſchaftliche Frucht⸗ 
produktion, hauptſächlich Orangen, nämlich 98.9%, 
geſchieht durch fünf große Verbände. 

Wir können nicht den ganzen Inhalt des Bexichtes, 
den das Internationale Arbeitsamt herausgegeben hat, 
erſchöpfen. Es werden dort außerdem noch Angaben 
über Tabak, Honig und andere Erzeugniſſe gemacht. Das 
Angeführte genügt aber, um zu zeigen, daß die genoſſen⸗ 


ſchaftliche Organiſation und ihr Abſatz mit Hilfe der ge- 


noſſenſchaftlich organiſterten Konſumenten ſich ziemlich 
raſch entwickelt. ; 


l 
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Ei Kondwirtichait. 


Die Poiener und Dommercher Landwiriſchaft 
vom 15. Auguſt bis 15. September. 
Von lug, agri Kauzel⸗ Boten, 
Während in der Berichtszeit in den anderen Landes⸗ 
teilen, vor allem aber in Kleinpolen, viele Niederſchläge 
zu verzeichnen waren, die ſogar zu Ueberſchwemmungen 
Anlaß gaben, verlief bei uns die Niederſchlagskurve viel 
gemäßigter, ſo daß die Ernte⸗ und Herbſtbeſtellungs⸗ 
arbeiten in der Wojewodſchaft Poſen nicht jene Störung 
erfahren hatten, wie anderwärts. In der 2. Auguſt⸗ 
hälfte ſchwankten He zwiſchen 20—40 Millimeter, in der 
erſten Septemberhälfte hingegen bewegten ſie ſich zwi⸗ 
ſchen 2—10 Millimeter. Der ſüdliche Teil der Provinz 
war allerdings viel ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen 
als der nördliche. Die Bergung der Ernte war dort mit 
Schwierigkeiten verbunden und vielfach mußte nur 
mangelhaft getrocknetes Getreide eingefahren werden. 
Dieſe Schäden ſind aber weniger der letzten Zeit, als 
vielmehr dem verregneten Sommer überhaupt zuzu⸗ 
schreiben. 

In Pommerellen war die Verteilung der Nieder⸗ 
ſchläge ebenfalls ſehr ſchwankend. Stellenweiſe wurden 
die Erntearbeiten wegen der zu reichlichen Niederſchläge 

ſehr in die Länge gezogen. Roggen, z. T. auch Gerfte, ift 
dort vielfach ausgewachſen, und das Stroh ſchwarz ge⸗ 
worden. Gegen Ende Auguſt trat endlich ſchönes Wetter 
ein, ſo daß die Getreideernte erſt Anfang September be⸗ 
endet werden konnte. Die Vorbereitungsarbeiten zur 
Herbſtbeſtellung waren anfangs September noch ſehr im 
Rückſtande. : 

Die Tage waren in der Berichtszeit noch recht warm, 
denn die Minimaltemperatur bewegte ſich um 10, die 
maximale Temperatur um 20 Grad Celſius herum. Die 
Feldarbeiten beſchränkten ſich in der zweiten Auguſthälfte 
auf die Aberntung des reſtlichen Getreides, auf das 
Schälen der Schläge und auf die Lupinen⸗ und Grummet⸗ 
ernte. Nach dem 10. September wurde bereits mit dem 
Anbau der Wintergerſte, um den 15. mit der Roggen⸗ 
beſtellung begonnen. Allerdings geſtaltete ſich ſtellen⸗ 
weiſe die Roggenbeſtellung wegen zu großer Trockenheit 
und ſtarkem Wind ſchwierig. Raps und Rübſen wurden 
geſät und entwickeln ſich normal. Die Kartofſelernte iſt 
in vollem Gange. = 

Auch in dieſem Jahr leiden die Rüben ſehr ſtark 
unter der Blattfleckenkrankheit, während bei den Kar⸗ 
toffeln, vor allem bei den weißſchaligen Sorten, die 
Schwarzbeinigkeit ſtarke Verbreitung gefunden hat. 

Von den tieriſchen Krankheiten wären die Räude 
beim Pferde und die übliche Sommerkrankheit bei den 
Schweinen, der „Rotlauf“, die auch in der Berichtszeit 
aufgetreten ſind, anzuführen, während beim Rindvieh 
das feuchte Wetter die Blähſucht ſtark förderte. 
Wirtſchaftliche Schwierigkeiten beſtehen nicht, das 
Arbeiterangebbot iſt reichlich. | 


Po" Marktberichte 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtihaitliden Fentralgenoſſenſchaft, Polen. 


Getreide: Wie im letzten Vöricht voxausgeſagt, iſt die Markt 
lage für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe im großen und ganzen als 


unverändert zu bezeichnen. Im einzelnen ijt zu ſagen, daß Weizen. 


reichlich offeriert Wied, während die Mühlen ſich nicht ſehr auf⸗ 
nahinefähig zeigen. Vorübergehend neigte der Markt zur Schwäche. 
Das Angebot m Roggen bleibt mittelmäßig. Die Preiſe unter- 
liegen für geringen Schwankungen. (Sime Beſſexung würde erzielt 


erden, wenn der Mehlabjak nicht ſchon ſeit längerer Zeit ſchlep⸗ 


dend wäre, In Deu.jchland iſt der Roggenpreis enorm geſtiegen 
Und ſtreift in einzelnen Bezirken, bereits den Weizenpreis, was 
darauf ſchließen läßt, daß in Deutſchland das ſchlechte Erntewetter 


unterzubringen, da außergewöhnlich großes 


dieſer Zustand beibehalten bleibt, das hein, wir nur mit einem 


Beſtrebungen im Gange, die Aufhebung des Ausfuhrzolles oder 


mengungen treibt dann eine Blüten. 


J 0 


doch erheblichen Schaden angerichtet hat. Deler Umſtand wird 
eine dauernde Anregung für unſere Roggenpreiſe darſtellen. — 
In Braugerſte it der Geschäftsgang ſchleppend. Die auswärtige 
Reflektanten ziehen die pocie Qualitäten, welche in der Tscheche 
ſlowakei, Oesterreich und Ungarn geernten worden find, vor. 
11 nicht zu überſehen, ob eine Preisbeſſerunng durch irgend wel 
Umſtände in nächſter Zeit eintreten könnte. afer zeigt u 
ſchwaches Geſchäft bei geringem Angebot und geringer Nachfra 
Hülſenfrüchte: Viktorigerbſen und felderbſen unveränd 
grüne Erbſen gefragt. Das Angebot in ersteren bleibt verhältnis 
mäßig ſtark. 5 2 
Velſagten: Die Tendenz für Raps ii feſter geworden infolge 
ſtärkerer Nachfrage aus Deutſchland. Ueberſeeiſche Leinſgat zeigt 
höhere Notiz, inländiſche iſt nicht angeboten. Mohn iſt kauß 
s Angehot die ee 


tanien vor den Erwerbungen zu dem jetzigen Preiſe zurückhal⸗ 
in der Annahme, ſpäter billiger einkaufen zu können. 
Sämereien fajt ohne Handel. : 
Wolle ruhiger. SES ` 
Kartoffeln: Es find falt nur Wabriffaziotieln unterzubringen, 
bis auf einige Wagen Eßkartoffeln, die nach Oberſchleſien gehen, 
aber nicht ausſchlaggebend ſind. Es hat den Anſchein, als weng 


geringen Export von en zu rechnen haben. Die Lande 
wirtſchaft wird ſich in dieſer Saiſön wieder mehr auf die Me 
fütterung von Kartoffeln einſtellen müſſen. 2 85 
Wir haben gezahlt für 100 Kg. je 1701 Egge der Station Jg 
Weizen 4049,50 Zloty für 128 Pfd. Hol., Roggen 40,25—40,50, 
Gerſte 3842, Hafer 38,20, Viktorigerbſen 70—90, grüne Erbſeß 


10—80, Raps 60—64, Leinſaat 7090, Mohn 100—120, Hars 
toffeln (Fabrikware) 5, Wolle -400—600 Zloty. 
Futtermittel: Die Situation mit Bezug auf Roggen⸗ SÉ 


Weizenkleie ijt unverändert geblieben. Seitens der Mühlen fin 


wenigſtens ſeine Ermäßigung herbeizuführen; es bleibt abzu⸗ 
warten, ob ſie damit Erfolg haben. Wenn ja, dann würde bie 
$rerebafie für die inländiſchen Verbraucher natürlich geſteigert 
werden, und auch der Wunſch, beſſere Qualitäten für den Inlands⸗ 
verbrauch zu erreichen, würde wegen der beſſeren E c e 
lichkeit illüſoriſch werden, denn bekanntlich bleiben nicht nur dy 
Minderqualitäten im Lande, ſondern auch der Wunſch der Be 
längerung der Mengen, das heißt der Zuſatz von wextloſen zé 
Wegen Kraftfuttermitteln 
iſt nichts Neues zu berichten. Sonnenblumenkuchen ſind weiter gut 
Gras ohne zunächſt eine weitere Preiserhöhung zu zeitige 
N hosphorſaurer Futterkalk — der Verbilligung wegen viellei 
unter Beifügung von Schlemmkreide — bleibt nach wie bot ge 
pfehlenswert. Fiſchfuttermehl findet daucend und ſteigend Abſatz 
und ſollte in der von uns empfohlenen Qualität in keinem B. ? 
triebe fehlen, vornehmlich für Schweine, aber auch für 9linbb = 
und für dieſe Gattung beſonders für Jungvieh. Die Auswertung E 
der darin enthaltenen Nährſtoffe ift in die Augen ſpringend. E 
Cé 


Düngemittel: Der Herbſtbedarf an Phosphorſäure in Form 
von Superphosphat und Thomasphosphatmehl iſt gedeckt; trotzdem 
wird Thomasphosphatmehl, das ſozuſagen zu jeder Jahreszeit are 
R zu werden Vo, noch gekauft. Einerſeits regt dazu b 
beliebige Wahl der Anwendungszeit, daun der Gehalt an La 
und nicht zuletzt der vorteilhafte Preis au. Die Stickſtoffträger 
haben geteiltes Intereſſe. Teils reizt der ſpekulativ eingeſtellte 
Chileſalpeter, der kaum über den nächſten Tag hinaus ſeine Preis⸗ 
lage c kann, zu Eindeckungen, teils tritt vernünfkiger⸗ 
weiſe die Erwägung in den Vordergrund, daß die Fülle der Rons 
kurrenten eiue Uebereilung nicht erforderlich erſcheinen läßt. Die 
Ppeiſe für Kalkſtickſtoff find noch nicht feſtgeſetzt. Der Bedarf ift 
jedenfalls größer als die Produktionsmöglichkeit der Chorzower 
Stickſtoffwerke, ſo daß Zuſchußmengen vom Auslande eingeführt 
werden müſſen, die höher im Preiſe ſind. Wahrſcheinlich wird ein 
Durchſchnittspreis gewählt werden, der natürlich höher ſein wird 
als die bisherige Preislage. Wir find wie bisher am Verkaufs⸗ 
konzern beteiligt und werden unſere verehrliche Kundſchaft ſofort 
über die Bezugsbedingungen in Kenntnis teken, ſobald fie feſtge⸗ 
legt find, Bei der Knappheit an Kalkſtickſtoff und der damit bete. 
bundenen Erhöhung der Preiſe erſcheint es angezeigt, der Anwen⸗ 
dung von ſchſwefelſaurem Ammoniak wieder das Wort zu veden, 
Unſeres Exachtens ift dieſer preiswerte Stickſtoffträger zu Unre 
„in die Ecke geſtellt“, denn die befürchtete Bodenverfäuerung regu⸗ 
liert die Anwendung des wohlfeilen Kalkes in Form von Aetzkall, 
Kalkmergel oder Kalkaſche. Wir möchten a unterlaſſen, immer 
wieder auf das ſchwefelſaure Ammonjak aufmerkſam zu machen, 
das neben Kalkſtickſtoff, der neuerdings einer gewiſſen Skepſis D 
gegnet, der billigſte Stickſtoffträger iſt und das wir auschließlich 
aus renommierten Kokswerken beziehen. Die Produktion bon 
Ammon⸗Nitrat (35proz. Stickſtoff) ift von der Bank Rolny und der 
Bank Cukrownictwa übernommen. Die letztere liefert an die 
Zuckerfabriken, und die rübenbauenden Landwirte nehmen die ane 
ebotenen Mengen willig ab. Sie find mit der Anwendung ane 
ed zufrieden. Untere Kundſchaft ſchätzt Ammon⸗Nitrat ni 
beſonders, weil der hohe Stickſtoffgehalt — defen Preis übrigen 
nicht übermäßig verlockend iſt — mit Bezug auf die Verteilungs⸗ 
möglichkeit unbequem iſt, denn Mengen von 16 bis 20 Pfund enis 
sprechend der Anwendung bon 30 bis 40 Pfund Norgeſalpeter oder 
Chileſalpeter aa ſich auf den Morgen Acker ſchlecht gleichmäßig 
verteilen, und dann wird auch feine Eigenſchaft, unter gewif 5 
Verhältniſſen zu „Stein“ zuſammenzubacken, nicht geſchätzt. Wir 
ſiud natürlich ebenfalls in der Lage, Ammon⸗Nitratk zu ŚW 


surtengzbedingungen. zu liefern, und machen auf Wunſch gern An⸗ 
ebot; unſere Kunbdſchaft pflegt aber den Chileſalpeter oder an 

Be, Stelle den preiswürdigeren Norgeſalpeter zu bevorzugen. 

5 Maſchinen. Mit Wirkung vom 15. d. Mts. Hr die bereits feit 
1 Zeit angekündigte Preiserhöhung für „Ventzki“⸗Fabrikate 
n Kraft getreten. Dieſelbe erſtreckt fich vorläufig nur auf fol- 

ende Artikel: Einſcharpflüge, Federzahn⸗Häufelpflüge, Eggen, 
rillmaſchinen, Untergrundpacker, Düngerſtreuer, Pferderechen, 

Dämpfer, und beträgt dafür allgemein ca. 5%. Die Preiſe für 

Mehrſcharpflüge ſowie Tiefkulturpflüge, die zurzeit nicht Deier: 
bar find, find u. a. vorläufig unverändert geblieben. 

; Die allgemeine Lage auf dem Markte in Maſchinen liegt auch 
heute noch , daß dE der Starten Nachfrage in dieſem Herbſt 
die Fabriken mit Aufträgen e und die Lager vergriffen 

find. Dies bezieht ſich ſowohl auf inländiſche als au auf aus⸗ 
ländiſche Fabrikate. Es empfiehlt ſich daher dringend, mit der 

Deckung des Bedarfs nicht zu zögern, ſondern die Aufträge recht⸗ 
eitig zu erteilen, damit die unliebſamen Störungen, die in dieſem 
erbſt infolge verzögerter Lieferung leider oft zu verzeichnen 
waren, vermieden werden. Mit bezug auf die reichliche Kartoffel⸗ 
ernte möchten wir dabei auf die rechtzeitige Beſchaffung von Kar⸗ 
š EE hinweiſen. Wir liefern dieſelben als einfache, 

gußeiſerne Koch⸗ und Kippkeſſel, als Original „Ventzki“⸗Dämpfer, 
als Original „Jaehne“⸗Dämpfer mit eingebauter Schnecke und 

Quetſche, ſowie als Dampferzeuger, die gleichzeitig zum Kartoffel⸗ 

dämpfen und zur Lupinen⸗Entbitterung verwendet werden können; 

jama” Fabrikate in den gewünſchten Größen. Mit Offerten 
fſtehen wir auf Wunſch gern zu Dienſten. : 

An Scharen und Streichblechen, jowie Hufeiſen, Nägel uſw. 

ſind unſere Lager neu aufgefüllt und können wir 2 8 liefern. 

Falls Bedarf an Rübenhebern vorliegen ſollte, ſo machen 

_ wir darauf aufmerkſam, daß bie Rübenheber Original „Dehne“ 

verhältnismäßig prompt geliefert werden können. ; 

Textilwaren. Die allgemeine Marktlage ift als fejt gu bee 

zeichnen. Auf dem Baumwollmarkt herrſcht eine ausgesprochene 

Hauſſe. Die Preiſe für fertige Fabrikate haben Hoh jedoch den 

ſteigenden Preiſen für Rohware noch nicht angepaßt, fo daß man 

heute noch verhältnismäßig günſtig kaufen kann. ir bringen 

Anſere reichhaltigen Lager in Woll⸗ und Baumwollwaren in 
empfehlende Erinnerung. Wir haben für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 

Eur Neuheiten in Anzug⸗, Koſtüm⸗ und Mantelſtoffen herein⸗ 
bekommen. Bei Auswahl der Stoffe haben wir in bekannter 

Weiſe den größten Wert auf gute Qualität und Haltbarkeit ges. 

legt. Wir können den Beſuch unferer Läger nur empfehlen, 


Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe 
| vom 21. September 1927 
í für 100 kg in Zloty. : 
Weizen (neuer) . 46.50—47.50| Marktgerſte » + 38.00—86.00 
Roggen (neuer). 38.50—39.50| Hafer (neuer). . 31.75—33.25 
Roggenmehl (65%) 58.50 60.00 Weizenkleie . + 23.00—2400 
Weizenmehl (65%) 72.50 74.50 Roggenkleie . .. 23.00 24.00 
Braugerſte . 89.00-41.01 Rüdſen . 56.00-61.00 
Tendenz: unverändert. 


Wochenmarktbericht vom 21. September 1927. 
Butter 3,30, Eier die Mandel 3,00, Milch 0,36, Onart 0,70, 
Tomaten 0,30, Pflaumen 0,50, Birnen 0,30—0,40, Saubohnen 0,30, 
: Pfifferlinge 0,40. Steinpilze 2,00, Eine Gurke 0,06, (Die Mandel 
0,50—0,60), Grüne Bohnen 0,25, Kopf Weißkohl 0,25, Blumenkohl 
; _ 0,60—0,70; Spinat 0,25, Mohrrüben 0,10, Bund Kohlrabi 0,20, 
Weiße Bohnen 0,60, Erbſen 0,50, Kartoffeln 0,06, Zwiebeln 0,15, 
Friſcher Speck 2,20, Näucher⸗Speck 2,40, Schweinefleiſch 2,10—2,40, 
Nindfleiſch 1,60—2,20, Hammelfleiſch 1.601,80, Kalbfleiſch 1,40—1,80, 
Ente 4,50 6,00, Huhn 2,50 — 4,50, Paar Tauben 1,80—2,20, Aale 
2,00 —2,50, Hechte 1,20—1,60, Karauſchen 1,00, Weißfiſche 0,80 zł. 


Schlacht⸗ und viehhof Poznań. 
SC? Freilag, den 16, September 1927. ; 
` Es wurden anfgetrieben: 28 Rinder, 248 Schweine, 06 Kälber, 
99 Dante und 346, Ferkel, zuſammen 816 Tiere. Das Paar Ferkel 
koſtete 55—70 21. ER = 3 | 
AA Marktberlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 


uſammen 2815 Tiere: 3 


für 100 Kg. Lebendgewicht: d 


` len 90—100; S Í 
Kälber: Beſte, gemäſtete Kälber 230—240, mittelmäßig ge⸗ 
hal Kälber und Säuger beſter Sorte 210—220, weniger qe- 
mäſtete Kälber und gute Säuger 180—200. . 

Schafe. Stallſchafe: Maſthammel und jüngere Maſt⸗ 
hammel 160. — Weideſchafe: Maſtlämmer 130—140 minder- 
wertige Lämmer und Schafe 116—120, ; 
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Dienstag, den 20. September 1927. ZE 
E 439 Rinder, 1619 Schweine, 323 Käl- | 


Schweine: Vollfleiſchige bon 120-150 Kg. Lebendgewicht 266 
bis 270, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 250—258, 
vollfleiſchige bon 80-100 Kg. Lebendgewicht 230—286, fleiſchige 
wa bon mehr als 80 Kg. 210—224, Sauen und ſpäte Kaſtrate 


Marktberlauf: ruhig. 


Berliner Butternotierung 
vom 13. September 1927. 


Die Kommiſſion notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Käufers Laſten für: 
1. Sor Mk. 1,88 
. Mk. 1,70 
abfallende .. Mk. 1,56, 


Vom 17. September 1927. 


Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen 
Erzeuger und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, 
war für 1 Pfund in Reichsmark für: Š 

1. Sorte... Mk. 1,92 
2, Sorte. Mk. 1,74 
abfallende ... Mk. 1,60. 


=] pam — JS 


Sum achtzigſten Geburtstag von 
i Ignatz Sarrazin⸗Kruſzewnſa. 
Am 21. September beging der Rittergutsbeſitzer Herr 
Ignatz Sarrazin⸗Kruſzewnia bei Schwerſenz, Kr. Poſen, 


ſeinen achtzigſten Geburtstag. Es dürfte auch für unſere 


Leſer von Intereſſe fein, über den Lebenslauf dieſes Mannes, 
der ſich um die hieſige Land wirtſchaft große Verdienſte er⸗ 
worben hat, etwas zu erfahren. : 

Herr Sarrazin iſt in Weſtfalen geboren und kam als 
8 jähriger Knabe mit feinem Vater nach der Provinz Poſen: 
Den heutigen Familienſtammſitz, das Rittergut Kruſzewnia, 
erwarb er käuflich im Jahre 1872 vom Vater des uns aus 
dem Weltkriege bekannten Generals Ludendorff, mit dem er 
ein halbes Jahr lang, nachdem er das Gut gekauft hatte, 
in Kruſzewnia noch zuſammenlebte. Dank ſeiner Tüchtig⸗ 


keit und Schaffensfreude, feines umfangreichen Fachwiſſens 
und ſeiner beſcheidenen Lebensweiſe konnte er bereits im 


Jahre 1882 an die Erwerbung des Vorwerkes Szewee denken 
und hat in der Folgezeit noch das Rittergut Nagradowitz, 
das von ſeinem Schwiegerſohn, Herrn Bitter, zu der hier 
gut bekannten Saatgut⸗ und Muſterwirtſchaft ausgebaut 
wurde, dazugekauft. Weiter erwarb er noch das Rittergut 
Goltzen in der Provinz Brandenburg und das Rittergut 
Tulce, das von feinem Sohn, Otto Sarrazin, bewirtſchaftet 
wird. Trotz ſeines vorgerückten Alters bewirtſchaftet er noch 
heute Kruſzewnia und Szewce. 

Herr Sarrazin hat ſich aber nicht nur als tüchtiger prak⸗ 
tiſcher Landwirt in ſeinem Leben erwieſen, er war auch ſtets 
darauf bedacht, den Stand der hieſigen Land wirtſchaft zu 
heben und das allgemeine Wohl zu fördern. So war er lang⸗ 
jähriger Vorſitzender des Kreisausſchuſſes Poſen⸗Oſt, Stell⸗ 
vertreter des Landrates und Mitglied des Provinzialland⸗ 


tages. Er war auch Mitbegründer und langjähriger Vor- 


ſitzender des Kreisvereins Poſen (des jetzigen Kreisbauern⸗ 
vereins) und galt auch hier ſtets als ein geſchätzter Berater 
und Mitarbeiter. Seine Verdienſte um das öffentliche Wohl 
fanden auch zahlreiche Anerkennungen. So wurde ihm unter 


anderem der Rote Adlexorden 4. Maffe und der Kronenorden 


3. Klaſſe verliehen. Wir wünſchen dem ſo verdienſtvollen 
Jubilar einen langen und ungetrübten Lebensabend. 


DL 
Am 13. September verſchied nach langer, ſchwerer Krank⸗ 


heit Herr Gutsbeſitzer Paul Gohlke⸗Liebenau. Dieſer Verluſt 
trifft auch die deutſche hieſige Land wirtſchaft ganz beſonders 


ſchwer, da die Lücke, die der Tod hier geriſſen hat, nur ſchwer 


auszufüllen ſein wird. Zeichnete ſich doch der Verſtorbene 
durch einen ſelten lauteren Charakter, durch eine glühende 


Liebe zu feinem Deutſchtum und ſeinen land wirtſchaftlichen. 


Beruf aus. Unerſchrocken ſtand er auf ſeinem Poſten und 


\ 


an für 1 Pfund in Reichsmark, Fracht und Gebinde zu 
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nur für feine Familie, ſondern auch für die hieſige deutſche 
dandwirtſchaft. Und der landw. Verein Markſtädt konnte 
leine beſſere Wahl treffen, als er Herrn Paul Gohlke zu ſeinem 
Vorſitzenden wählte. Lange Jahre leitete Herr Gohlke den 
Verein geradezu muſtergültig und hat ſich durch ſein freund⸗ 
liches Weſen, durch ſeine ſtete Hilfsbereitſchaft, durch ſein 
kemperamentvolles Auftreten und durch fein reiches Fach⸗ 
wiſſen die Herzen aller Vereinsmitglieder gewonnen. Doch 
auch als Mitglied der W. L. G. trat er ſtets für die Belange 


der Geſellſchaft ein und erfreute ſich auch in den weiteren 


N 


der J. G. Farbeninduſtrie A.⸗G. verwendet. 


Kreiſen der hieſigen Landwirtſchaft großer Beliebtheit. Wir 
wollen Herrn Gohlke ſtets ein dankbares Andenken bewahren. 
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Neuzeitliche Ratten⸗ Bekämpfung. 


Reitlofe Rattenvertilgung in Haus und Hof ift nur 
möglich, wenn man ſtatt der veralteten unwirtſchaft⸗ 
lichen Präparate wie Phosphor, Barium, Strychnin. 
Meerzwiebel und Typhusbakterien die nie verſagende, 
von den Nagern immer gern genommene . 
Bei Be⸗ 
nutzung der aus einer gebrauchten Kiſte leicht herzu⸗ 
ſtellenden „Rattenkiſte“ iſt eine Gefahr für Kinder und | 
Haustiere praktiſch ausgeſchloſſen, wenn man Kartoffel: 
brei als Köder nimmt. Dieſer kann von den Ratten 
nicht verſchleppt, ſondern muß an Ort und Stelle ver⸗ 
zehrt werden. x 


In eine alte nicht zu flache Kiſte, deren Deckel zweck⸗ 
mäßig durch Anbringen von Scharnieren (evtl. aus 
altem Leder) und Ueberwurf verſchließbar gemacht wird, 
ſäge man an den beiden Stirnſeiten je ein viereckiges 
Loch, welches den Ratten ein bequemes Ein⸗ und Aus⸗ 
ſchlüpfen ermöglicht. Als Köder dient dünner Kartoffel⸗ 
brei (ſteife Kartoffelſuppe), welchem die geſchmack⸗ und 
geruchloſe Zelio-Paſte mittels eines Holzſpatels beige- 
miſcht wird. Eine Tube Zelio⸗Paſte (ca. 30 Gramm) 
reicht zur Herſtellung von 300—500 Gramm Kartoffel⸗ 
brei⸗Köder. Ein geringer Zuſatz von Zucker erhöht die 
Lockwirkung. Um die mißtrauiſchen Ratten an den 
Futterplatz zu gewöhnen, verwendet man zweckmäßig 
zuerſt drei Tage unvergifteten Brei. Dieſer iſt nach 
Möglichkeit jeden Tag friſch und zwar mit Holzſpatel 
oder Löffel auszulegen. Eine Berührung des Köders 
mit der Hand iſt zu vermeiden. Aus Sicherheitsgründen 
bringt man die Nattenkiſte immer erft abends in 
Stellung und bewahrt ſie tagsüber an einem ſicheren 
Ort auf. Die Tatſache, daß ein Rattenpaar in einem 
Jahr bis zu 860 Nachkommen hat und letztere jährlich 
etwa 600 Ztr. Brot vertilgen können, zeigt wohl am 
beſten, daß eine Bekämpfung der Ratten, die bekanntlich 
die Uebertrager verſchiedener gefährlicher Infektions⸗ 
krankheiten ſind, nicht nur im Intereſſe des einzelnen, 
ſondern auch der Allgemeinheit liegt. 


Derfteigerung von Zuchtpferden. 

Auf Wunſch der Züchter des Zuchtvereins für das beredelte 
Pferd in Großpolen (Związek Hodowców konia. szlachetnego 
Wielkopolski) findet am Mittwoch, dem 19. Oktober 1927, eine 
Ausſtellung und Verſteigerung von Zucht⸗ und Gebrauchspferden 
ftoit. Anmeldungen nimmt der oben angeführte Verein in Poſen, 
Mickiewieza 88, bis einſchl. 1. Oktober 1927 entgegen: : 


Das ungleichmäßige Ziehen der pferde am Göpel 
verhindert man durch Anbringen einer elaſtiſchen Zug⸗ 


ugrrichtung, eines ſogenannten Stoßfängers, zwiſchen 
Wage und Zugbaum des Göpels. Dadurch wird nicht 


arbeitete mit großer Hingebung und Aufopferung nicht nur das ruckweiſe Ziehen der Pferde beſeitigt, ſondern 


auch die Vermeidung eines Bruches 
zugleich an Zugkraft geſpart. 


Hufbeſchlagkurſus. 

Nach Mitteilung der Landwirtſchaftskammer beginnt der neue 
Hufbeſchlagkurſus für Pferde Anfang Oktober l. Is. in der Huf⸗ 
beſchlagſchule in Krotoſchin, ul. Kozminska 17. Anmeldungen 
find an die Landwirtſchaftskammer (Wielkopolska Saba Rolnicza, 
Poznan, Mickiewicza 38) zu richten. Den Anmeldungen find bei⸗ 
zufügen: 1. Geſellenzeugnis, 2. Sittenzeugnis, 3. ein eigenhändig 
geſchriebener Lebenslauf und 4. 20 Zloty Einſchreibegebühr. Die 
Landwirtſchaftskammer hebt hervor, daß der Kurſusteilnehmer 
während der ganzen Kursdauer von drei Monaten für ſeine Ver⸗ 
pflegung zu ſorgen hat. Andere Gebühren außer de: Eincchresbe⸗ 
gebühr von 20 Zloty werden nicht erhoben. 


|36 | Rindoieh. [36] A 
Tagesfragen aus dem Gebiet ver Tierzucht. 
Nachträgliche Niederſchrift eines am 21. Januar 1927 in Poſen gehaltenen 
Vortrages auf Grund von Notizen von Prof. Dr. Zorn, Breslaus 
Tſchechnitz. 1. Fortſetzung. 
Bezüglich des Milchfettes will ich nur erwäh⸗ 
nen, daß bekanntlich der Fettprozentgehalt der Milch 
durch verſchiedene Futtermittel weſentlich beeinflußt 
werden kann, ſo in günſtiger Weiſe durch Palmkern⸗ 
kuchen, durch Kokoskuchen und Leinkuchen, auch durch 
junges Grünfutter (bis 4 Prozent), in ungünſtigem 
Sinne z. B. durch Maisſchlempe. Von ganz beſonderer 
Wichtigkeit haben ſich in neuerer Zeit die Mineral⸗ 
ſtoffe auch für die Milchbildung argeben und hier 
ſtehen wir tatſächlich vor recht neuen Erkenntniſſen. 
Man ſpricht in neuerer Zeit auch von einem ſogenannten 
Mineralſtoffgleichgewicht des Körpers derart, daß ſich 
der Körper bei Ausgabe und Einnahme von Mineral⸗ 
ſtoffen in einem gewiſſen Gleichgewichtszuſtand be⸗ 
findet. Dieſer Gleichgewichtszuſtand iſt zweifel⸗ 
los bisher bei der Fütterung der Milchkühe nicht 
genügend beachtet worden, obwohl allein der Ge⸗ 
halt an Mineralſalzen in der Milch ainen Finger⸗ 
zeig dafür hätte geben können. So werden mit 
einem Liter Milch 1,7 Gr. Kalk, 1,7 Gr. Kali und etwa 
2 Gr. Phosphorſäure dem Körper entnommen. Dazu 
braucht die Milchkuh auch im Erhaltungsfutter etwa 
100 Gr. Kalk und 50 Gr. Phosphorſäure. Bei einer 
Milchleiſtung von 20 Liter kommt man alſo ſchon auf 
etwa 130 Gr. Kalk und 190 Gr. Phosphorſäure, welche 
die Milchkuh nötig hat. Die Aufnahmefähigkeit für 
Mineralſalze, namentlich in der Form von Futterkalk, 
Schlemmkreide uſw. iſt aber bei der Milchkuh während 
der Laktationszeit ſehr gering, ſo daß unter allen Um⸗ 
ſtänden namentlich bei en ee ss Kühen ein ſtarker 
Verluſt an Mineralſtoffen des Körpers während der 
Laktation eintritt. Dieſer ſtarke Verluſt an Mineral⸗ 
ſalzen des Körpers während der Laktation ſteht vielleicht 
auch im Zuſammenhang zu der manchmal ungenügenden 
Fruchtbarkeit der Tiere und dieſe Verluſte der minerali⸗ 
ſchen Skelettſubſtanz haben auch ſonſt ungünſtige Folgen 


herbeigeführt und 


für den ganzen Lebens⸗ und Stoffwechſelprozeß in der 


Entwicklung der natürlichen inneren Anlagen des Tieres 
zur Folge. Außerdem wiſſen wir aus neueren Forſchun⸗ 
gen der Ernährungsphyſiologen, daß auch zwiſchen Eiweiß 


‚und den Mineralſalzen, namentlich Eiweiß, Kalk und 


Phosphorſäure, engere Beziehungen beſtehen, ähnlich wie 


zwiſchen den Vitaminen und den Mineralſalzen. Mir 


ſcheint dieſer Mangel an Mineralſtoffen namentlich bei 
milchleiſtungsfähigen Kühen auch eine gewiſſe Anfällige ` 
keit gegen Tuberkuloſe zu bedingen. 
Gründen iſt es notwendig, den natürlichen Mineralſalz⸗ 
und beſonders auch Kalkverluſt der Mutter während der 
Laktationszeit und auch durch die Trächtigkeit (ein 


neugeborenes Kalb nimmt 400 Gr. Kalk durchſchnittlich | 


Aus allen dieſen 


tragende Kühe, 


gutes Material zum Verkauf. Unter den Bullen befindet ſich eine 


ganze Anzahl Original Oſtfrieſen, die ſich gut vererbt haben, jetzt 


Nachzucht in den Herden zum Verkauf 


aber wegen genügender Nachzuch 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzi 


geſtellt werden müſſen. 


niſcherſeits rechtzeitig Erkundigungen einzuziehen. 


allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 
verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


viehzuchtauftion in Poſen. 

Die diesjährige Herbſtauktion fand am 7. Sep⸗ 
tember auf dem Meſſegelände in Poſen ſtatt. Da die 
Nachfrage nach Bullen recht groß war, wurden auch dies⸗ 
mal verhältnismäßig günſtige Preiſe erzielt. Im ganzen 
wurden 38 Bullen auf dem Auktionswege verkauft. Der 
Durchſchnittspreis eines Bullen betrug 2293 zl. Folgende 
Züchter haben die höchſten Preiſe erzielt: Herr Sonder⸗ 
mann⸗Przyboröwko für den Bullen Kat. Nr. 14 — 
5500 zł (Käufer 9. Lorenz⸗Kurowo) und für den Bullen 
Kat. Rr. 15 — 4300 zk (Käufer Dominium Ludwiniec); 
Herr Tomaſzewski⸗Gaſawy für den Bullen Kat. Nr. 23 — 
4100 zł (Käufer H. Eberhard⸗Lubowo); Herr Karlowski⸗ 
Szelejewo für den Bullen Kat. Nr. 41 — 3900 gł (Käufer 
H. Kruppik⸗Polajewo) und für den Bullen Kat. Nr. 40 — 
500 zt (Käufer Herrſchaft Glogowiec, Kreis Strzelno); 
Herr Senator Dr. Buſſe⸗Tupadly für den Bullen Kat. 
Nr. 26 — 3800 zł (Käufer H. Hoffmann⸗Görka, Kreis 
Hohenſalza); Herr Dietſch⸗Chruſtowo für den Bullen 
Kat. Nr. 35 — 3600 gł (Käufer Herrſchaft Jablonna, 
Kr. Liſſa) und für den Bullen Kat. Nr. 36 — 3500 gł 
(Käufer H. Jouanne⸗Röznowo, Kr. Obornik); Herr 
Lorenz⸗Kurowo für den Bullen Kat. Nr. 46 — 3400 gł 
[Käufer H. von Turno⸗Torzeniec); Herr Czapski⸗Obra 
ür den Bullen Kat. Nr. 33 — 3300 gł (Käufer H. Fiſcher 
bon Mollard⸗Göra, Kreis Jarocin). SE 
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Der Maultierroggen. S 

An vielen Stellen wird jetzt von „Maultierroggen“ 
geredet. Man weiß aber oft nichts mit dieſer Bezeich⸗ 
nung anzufangen und iſt geneigt, den Maultierroggen 
als einen neuen Sortennamen anzuſehen. Das iſt aber 
keineswegs der Fall. Durch dieſe Bezeichnung ſoll viel⸗ 
mehr gekennzeichnet werden, daß es ſich hierbei um die 
Paarung zweier verſchiedener Sorten handelt, wie das 
Maultier auch aus zwei verſchiedenen Tierarten — nüm- 
lich Pferd und Eſel — hervorgegangen iſt. Ganz richtig 
iſt dieſer Vergleich nicht, denn beim Maultier liegt 
eigentlich eine. Baſtardierung vor, da die Eltern ver⸗ 
ſchiedener Art ſind. Bei dem Maultierroggen dagegen 
gehören die Stammpflanzen der gleichen Art und nur 
verſchiedenen Sorten oder, wie man im Vergleich zu den 


"Sämereien und Pffanzenzucht. 


man aber zwei verſchiedene Raſſen miteinander, ſo iſt 
das eine Kreuzung und keine Baſtardierung. 


< Dice Kreuzung foll nun der betreffende Landwirt 
erſt ſelbſt auf ſeinem Felde vornehmen, alſo zu dem 
Zwecke, zwei reine Sorten zu gleichen Teilen mit⸗ und 
untereinander ausſäen und einander befruchten laſſen. 


Der Roggen verlangt nämlich in ausgeprägter 
Weiſe nach Fremdbeſtäubung. Das geht ſogar ſo weit, 
daß nicht nur dieſelbe Aehre fih nicht ſelbſt beſtäubt, 
ſondern daß die ganze Aehre nicht mal von dem 
Blütenſtaub einer anderen Pflanze mit vollem Erfolg 
befruchtet wird, wenn dieſe derſelben Sorte angehört. 
Man hat gefunden, daß der Noggen unter ſolchen Um: 
. nicht genügend Körner anſetzt, dagegen immer 
dort beſſer trägt, wo er ſich am Rand mit einer anderen 


wiſſenſchaftlichen Inſtitut nachgeprüft. 


erſeits 
völlig frei. Intereſſenten aus Polen wird empfohlen, bei E zu⸗ 
ſtändigen Woje wodſchaft über etwaige Einfuhrbeſtimmungen pole 
Kataloge mit 


Formen ganz davon abrat. 
burger Pferd mit einem 


Tieren auch ſagen kann, verſchiedenen Raſſen an. Paart 


Wolſztyn 1, 1. Š 
Na 


Ko | o 


140 hochtragende Färſen, außerdem 55 ſprung⸗ 
fähige Eber und tragende Sauen des Großen weißen Edelſchweins 
gus Zuchten der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. Es kommt ſehr 


Dieſe Entdeckung wurde in einem 
Auch bei dieſen 
exakten Verſuchen befriedigte, trotzdem für eine gehörige 
Beſtäubung geſorgt war, der Körneranſatz nicht. Es 
zeigte ſich zwar bei keiner Aehre völlige Unfruchtbarkeit, 
aber der Ertrag war nur gering. Aehnliches wurde bei 
den wilden Stammformen des Roggens feſtgeſtellt. Ob⸗ 
gleich dabei keine ſo großen Abweichungen vorliegen, 
treten doch auch hier Unterſchiede hervor. Daran iſt zu 
erkennen, daß der Roggen dieſe Eigenſchaft nicht erſt 
durch die Züchtung oder Ueberzüchtung gewonnen hat, 
ſondern daß ſie ihm von Natur innewohnt. : 
Man hat nun die Kreuzungen in der Weiſe ausge⸗ 
führt, daß man zwei Sorten von möglichſt abweichenden 
Formen miteinander paart, ſo den dichtährigen Petkuſer 
mit dem lockerährigen Hadmerslebener. Ob das richtig 
iſt, iſt noch ſehr die Frage. Wenn man auch darin einen 
Vergleich mit der Tierzucht ziehen will, iſt zu ſagen, daß 
man hier nur die Kreuzung von zwei formähnlichen 
Naſſen züchteriſch zuläßt, aber bei ſtark abweichenden 
Es kann wohl ein Olden⸗ 
kaltblütigen Schleswiger oder 
mit einem Hannoveraner gekreuzt werden, was oft ſehr 
gute Erfolge hat, aber es ſoll kein Belgier zum Oſt⸗ 
preußen oder gar Vollblut gelaſſen werden. Je größer 
die Gegenſätze, deſto weniger kann man bei den Nach⸗ 
kommen auf beſtimmte Formen und Eigenſchaften rech⸗ 
nen. Außerdem ſind ſtets Rückſchläge zu befürchten. 
Ferner ſpielt das Mendelſche Vererbungsgeſetz der Auf⸗ 
ſpaltungen der Raſſen in der Nachkommenſchaft hier mit 
hinein. Eine neue Sorte iſt mit einer ſolchen Kreuzung 
keineswegs entſtanden. Dazu bedürfte es noch ſehr 
langer ſorgfältiger Weiterzüchtung. Eine andere Frage 


Sorte paaren konnte. 


aber iſt, ob man den Roggen bei ſeiner Eigentümlichkeit 
überhaupt rein züchten ſoll, wenn es nur auf den Ertrag 
abgeſehen iſt. Dieſe Frage läßt ſich zurzeit noch nicht in 


beſtimmter Weiſe beantworten. Doch iſt zu ſagen, daß 
man, wenn man kreuzt, nur zwei reine und bewährte 
Sorten nehmen darf. Kreuzungen zwiſchen unreinen 
und ausgearteten Sorten ſind verderhlich. RE 


eng OOO. 
[al Stenerfennen Lal 


Auslegungen zum Stempelgeſetz. 
(Oz Urz. Min. Skarbu Nr. 26 vom 19. September 1927, 
Rot. 273). ; 
Eine Diskontnote, die der Gläubiger — nach Diskontierung 
des ihm zur Deckung ſeiner Forderungen ausgehändigten Wechſels 


— an den Schuldner richtet und in der er die Wechſelſumme nennt, E 


die er dem Konto des Schuldners gutgeſchrieben hat, ſowie die 
Diskontkoſten, mit denen er das Konto des Schuldners belaſtete, 
unterliegt keiner Stempelgebühr; denn ein Schriftſtück obigen 
Inhalts iſt in keiner der Beſtimmungen des zweiten Teils des 
Stempelgeſetzes genannt, insbeſondere iſt es keine Rechnung, die 
die Ausführung eines Verkaufs⸗ oder Dienſtleiſtungsvertrages 
feſtſtellen würde. (L. DPO 4828/ VII / 27.) 1 


Tierheilkunde. 


Ausweis über die in der Wofewodſchaft Poen herrschenden 
viehſeuchen in der Zeit vom 16. bis 51. Augu ` : 


(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 
zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) ; ; E 

1. Näude der Pferde: In 15 Kreiſen, 
Höften, und zwar: Bydgoſzez Kreis 1, 1, Jarocin 1, 1, Koscian 2, 1, 
Kozmin 1, 1, Obornifi 1,1, Obalanöw 1,1, Oſtrow 2,2, Pleſzew 1. 1, 
Poznan Kreis 1, 1, Śmigiel 8, 8, Śrem 1, 1, Strzelno 1, 1, Szubin 
8, 8, Wagröwiec 1, 1, Wyrzysk 3, 8. ; : SZĄ 


2. Milzbrand: In 5 Rreifen, 9 Gemeinden und 9 Gehöften, und iA 


zwar: Grodzisk 1, 1, Krotoſzyn 2. 2, Sirzelno 2, 2, Szamotuły 8, 8, R» 


28 Gemeinden und 25 Ges 


3. Schweinerotlauf: In 28 Kreiſen, 64 Gemeinden und 88 Gehöften 
und zwar: Bydgoſzez Kreis 1, 1, Czarnkow 1, 1, Jarocin 2, 4, Repno 
2, 2 Kozmin 1, 1, Leſzno 1. 1, Miedzychöd 5, 5, Mogilno 7, 11, 
Nowy Tomysl 1, 2, Oborniki 3, 4, Obolanów 2, 2, Oſtröw 3, 4, Pleſzew 
3, 8, Rawicz 3, 4, Śmigiel 3, 5, Sroda 8, 8, Girzelno 1, 3, Szamotuły 
7, 10, Wągrowiec 6, 7, Wolſztyn 2, 2, Mrześnia 2, 2, Wyrzysk 2, 2, 
Żnin 3, 4. 

4. Schweinepeſt und Sege: In 5 Kreiſen, 6 Gemeinden und 
6 Gehöften, und zwar: Jarocin 1, 1, Mogilno 2, 2, Pleſzew 1, 1, 
Szamotuly 1, 1, Szubin 1, 1. 
5. Tollwut: In 15 Kreisen, 26 Gemeinden und 31 Gehöften 
und zwar: Bydgoſzez Kreis 2. 2, Czarnkow 1, 1, Gniezno Kreis 8, 8, 
Goſtyn 1, 1, Grodzisk 1, 1, Snowrocław Stadt 1, 5, Jarocin 2, 2, Repno 
4, 5, Miębzychód 3, 8, Nowy Tomyśl 1, 1, Oborniki 2, 2, Odolanów 
1, 1, Pleſzew 2, 2, Szamotuły 1, 1, Wrzesnia 1, 1. 

6. Geſtügelcholera: In 4 Kreiſen, 8 Gemeinden und 21 Gehöften 
und zwar: Miadzychod 1, 7, Oborniki 8, 12, Śrem 1, 1, Wyrzysk 1, 1. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. Laudw. Abtlg. 
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Echo der Allgemeinen Lumdesausitellung. 


Die Allgemeine Landesausſtellung wird am 1. Ok⸗ 
tober eine ES? „Echo der Allgemeinen Landes⸗ 
ausſtellung“ (Echo Powſzechnej Wyſtawy Krajowej) 
herausgeben. Das Blatt wird monatlich erſcheinen und 
die Leſer über den Stand der Ausſtellungsarbeiten 
dauernd unterrichten. l 


Voltswirtihaft. 


Wer ſoll die Volkshochſchule beſuchen? 

Lebendige junge Menſchen über 20 Jahre. Die Altersgrenze 
nach unten ift nicht ſtarr, aber Flegel⸗ und Backfiſchjahre eignen 
ſich für den Volkshochſchulbeſuch nicht! Nach oben gibts keine 
Grenze, auch verheiratete Männer und Frauen ſollen kommen, 
es ſie innerlich jung find — und ſich für 4 Monate frei machen 
nnen. 23 

Es gibt zweierlei „Jugend“: Solche die altklug mit allem 
im Leben bereits „fertig“ iſt — und ſolche, die ſehnſüchtig und 


rr 


Sämtliche in das Schneiderfach einſchlagende Arbeiten 


werden nach Maß, reell u. gutſitzend ausgeführt. Gleichzeitig 
empfehle ich mein 


Stofflager in billigen u. beſſeren Qualitäten 
zu ſoliden Preiſen. Zeichne ergebenſt (879 


5. Hauch, Schneidermſtr. Gniezno, 
= ul. Warszawska Nr. 5, parterre links. 
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As 


$ 


se7200000003000000099, 
Ze, 


Poznan, ul. Wjazdowa 3. 
1 4291. : ; 
ostscheckkonto-Nr.: Poznan 200 192. 


f Bank Polski Poznań. : 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen: 


Annahme von Złoty- 


"Ze " 
4204000000000000605059* 


Genossenschaftsbank Poznań 
Bank spółdzielczy Poznan 


sp ódz. z ogr. odp. 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 
Girokonten im Inland 


Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki 45/47) Łódź. 
R Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39, 


„Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
und wertbeständigen Spareinlagen. 

‚bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — 
— > und Dokumenten. — Akkreditive. 


2 DEVISENBANK 2 


691 


erwartungsvoll dem entgegenſieht, was das Leben ihr bringen 
wird! Wieviele Menſchen ſagen in ihrer Jugend: „Wir wollen 
aber etwas vom Leben haben! Wir werden es anders machen, 
als die griesgrämigen, philiſterhaften Alten!“ Und wenn ſie alt 
geworden ſind, dann iſt das Leben an ihnen — oder ſie ſind am 
Leben — vorübergelaufen und ſtehen gleichgültig oder gar gér- 
mürbt an ihrem Lebensabend da und erklären: „Was hat man 
denn vom Leben gehabt?“ Und ſtatt in voller Lebensreife auf 
die im Leben eingebrachte Ernte freudig zurückzuſchauen, meinen 
die Alten dann: „Ach, wenn's doch nur bald vorüber wäre, denn 
man hat ja doch nichts mehr vom Leben!“ 


Daß niemand „am Leben vorüberläuft“, dazu möchte die 
Volkshochſchule gerne helfen! Wer das Leben einfangen und voll 


auskoſten möchte — im beiten und tiefſten Sinne des Wortes — 


wer etwas vom Leben haben möchte, der folf zur Volks hochſchule 
kommen. Dort wollen wir zuſammen verſuchen, das Leben uns 
wirklich lebenswert zu geſtalten, zufriedene und frohe Menſchen 
zu werden, die wiſſen, was ſie im Leben wollen und ſollen, die 
aller modernen Lebenszerſetzung der Gegenwart zum Trotz dennoch 
aus innerſtem Herzen bekennen: „Ich bin meines Lebens herzlich 


froh!“ 


Wer Luſt hat, diefe geiſtige Wanderung durchzumachen, der 
ſoll die Volkshochſchule beſuchen! Der nächſte Kurſus für Burſchen 
beginnt Anfang November, für Mädchen Anfang März. Nähere 
Auskünfte erteilt gerne das „Volkshochſchulheim“ in Dornfeld, 
p. Gzczetgec bei Lwów. a : ; 


2 
Seu. MIELEYNSKIEGO 23: TELEF void 849 


Rechtsbiiro 


des Redhts-Konfjulenten I. Derfert 

befindet ſich in Poznań, ul. Kozia Nr. 21, I Tr. (an der 
Wrocławska, dicht am Alten Markt). Erteilt Rechtshilfe 
und erledigt ſämtliche Gerichts, Straf⸗, Adminiſtrations⸗ 
Militär⸗Sachen. Dient mit Rat und Informationen bei 
Eine u. Ausreiſe, ſowie in all. and. Rechts angelegenheiten 


888) 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 
Fernsprecher 373, 374. 
Postscheckkonto-Nr. Bydgoszez 200182. 


bei der: z 

Agrar- und Commerzbank Katowice O./5. 
Bank für Handel und Gewerbe Pose 
Bank dla Handlu i Przemysłu f 7977244 


862 


— An- und Verkauf, Auf- 
inzug von Wechseln, Schecks 


1 


> N ; : 
| 1 | Bilanzen. | s) 
Bilanz am 31. Dezember 1926. £ 
Aktiva: zł 

Rafienbeitand S 41,03 

Geſchäfts uthaben bei bet Seat fafta: Sant 200,0 

We: tpapiere 3 500.00 

741,08 
Paſſiva: zi 

Beihäftsgutfaben ew 22,45 

Sparebilagen 14,55 : 

Schuld bei d. Genoff.” ‘Bant Tonn = 60 

Reſervefonds 438,72 887,33 
Giewinu 538,75 


Zahl der Mitglieder am sód eh des . 5⁴ 


Zugan 
Zahl der Mitglieder = Schlusse de Geſchäftsahres: 54 


Spar- und Darlehnsknsse In Gniewkowo 
So z nieogr. odp. in Liquidation. 
W. Würtz Fr. Wiakelmeyer. 


Stets frisch und 
billig vorrätig! 


Mineralbrunnen 
und Salze aller Art 


Lukutate 
Verjüngungsmittel 
Brotella 


Vereins Markstädt 


bei Stuhlverstopfung 
Blomalz 
das Kräftigungsmittel 
; Scotts 
Lebertran Emulsion 


Drogerju Wurszuwsku, 
$ Poznań, (812 
ul.27 Grudnia 11, Tel. 2074. 


Alle Anzeigen: 
Familienanzeigen : 


Stellenangebofe 
Un- und Verkäufe uſw. 


gehören in das 
Landwirkſchaftliche 
eee = 


x 


Soe Seier Enten 
tb CR u. Untaufchblods in alf. Ausführ., 
Š 9 a mit und ohne Fahne 


hefert als Spezialität zu konkur⸗ 
gut en, 1000 Ge ſchöſtstberts mit Firma von 10 41, 1000 
Poſtkarten von 9,50 zk. an, uſw. uſw. Größere Poſten noch billiger⸗ 
828} Buchdruckerei OTTO RAUSCHER, Mogilno (Fosen) 


Alli mm den 19, loker eie | 


m vormittags 1. WI 0 
in Tauzig⸗Laugfuhr, Gujarenkajerne 1 
ie Auftrieb: 415 Tiere 


und swati > ſprungfähige Bullen, 
5 hochtragende Kühe, i 
120. hoshtragende Färſen, außerdem 

55 Eber und Sauen 

des großen weißen bdelſchweins von Mitgliedern der Danziger 
Eër d 
Vie Ausfuhr nach Polen Lt danzigencite völlig frei, Es wird emp⸗ 
ſohlen, bei der zuständigen Wojewodſehafb ber etwaige Einfuhr⸗ 
beſtimmungen polniſcherſeits Erkundigungen einzuziehen. Kataloge mit g 
allen näheren Angaben liber Abſtammung und A Leiſtung der Tiere uju. K 
verſendet koſtenlos die Geſchüftsflebe Danzig, 8 21. 
1 TE En... "= 


(868 


SS 


Nachruf! 
Am 13. d.Mts. verschied nach langer, schwerer 
Krankheit der Vorsitzende sss landwirtschaftlichen 


Herr Gutsbesitzer paul Gohlke- Liebenau 


Das ganze Interesse des Entschlafenen galt dem 
Verein, dessen Leitung er lange Jahre inne hatte. 
Hilfeleistung mit Rat und mit der Tat war ihm 
Selbstverständlichkeit, an Opfer willigkeit übertraf 
ihn niemand. Viel zu früh nahm ihn der Tod hin- 
weg, immer wird er uns fehlen. 

Mir und meinem Hause war er dertreueste Freund. 


Kuntze-Chociszewo, Stellvertr. Vorsitzender. 


Wegen Todesfall ſuche evang. 


Jieglern 


Bewerbungen nur bei be ften Zeugniſſen und Empfehlung, 


Modrow, p: p. Skzrszewy, ROUTE, 


8 


SEIIIIIIIISISIIFSIPPPIIFEI2IF9I9I99989 


chung Landwirte 


Mo kauft Ihr Eure Kolonialwaren 


cte. am preiswerteſten? 


Im „Konſumverein 


Sp. z. ogr. odp. š 
Poznań, Wjazdowa 3 (Raif me, 
Telephon 2691. 
"NB. Reue „ Frühftücksſlube geöffnet w ee 
8 Ahr bis 6 Ahr Abends. 


BAGQAJGGGYOGGDOGOGG 49060020G0000609000008 


çgeecoeeeeceeccooooococooop |" 
© 


20000003000000000002 
| Wie ſchon vor dem 
Weltkriege 


erhalten Sie 
ſchnell und gut 


jede Art : 
Fenter und Türen 
bei! 834 


W. Rutsche, Grodzisk- Poznań 63 


(878 (früher Grätz⸗Poſen). 


Senn, doj d 
0300€ 000000000000000000 


GAOAARVPOTOCOOOODEDAO 


- Bieberrerisinen 


jowie 


Seuerpehlanalionen 


und ſämtliche dies bezügl. Beratungen 
erteilt fachmänniſch. Honorar müßig. 


Hostert, Bücherreviſor, 


Poznań, ul. Kozia 21. I Treppe. 
(An der Wrocławska). 


EE 55 _ Bitroftufben von 9 bis 4 Uhr. 
a Für ſofort oder 1. Okt. Ca das 2 Töchterheim Sch herpingen geb. 


| 


JĄ itet 


junges mädchen (nicht unter 24 Jahre) als 


e Hausbeamfin 
analówóąen an die Borfteherin E. Jörſter, Scherpingen 
: (Szezerbiecin, p. Rukoſin, pow, Zomm SCH (867 


Aus meier mit erſten und Siegerpreiſen prämierten PEC) des 
großen, weißen Edelſchweines (Norkſhire) ) habe wieder Au. 5 Monate alte 


Eber abzugeben. 
Ich wat? „ Malenin, poczta Milobadz, EE 100 


Telefon: Rukoſin 12. 
2030000400000000400000304000000090909 


Für Jußleidende! vos 
orthopädiſcher Fußbekleidung. 


Einarbeitung meiner bewährten elaſtiſchen 
ärztlich empfohlenen Fußſtützen 
ſowie ale Reparaturen bei ; 
Olio Hankner, ul. Sew. Mielzynskiege 25 
; Hof links 1. Et. (früher Viktoriaſtraße). A 


(880 


e 


22 
dëi e 


i 
9 
8 
Wo bleibt Ihr nach Schluß Eurer Beforgungen? S 
© 
8 
Š 
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„Obwieszczenia. 
Do _ tutejszego rejestru 
półdzielcżeżo nr. 34 dot.: 
Deutsches Molkerel-Genos- 
nschaft w Wilkowyji wpi- 
ano dnia g ezerwca 1927 co 
następuje: Uchwałą wal- 
-pego zebrania z dnia 23 wę: 
1927 do $ 26 statutu do- 
ano e ustęp 3 następu- 
ący dodatek: Wrazie udzię- 
mia członkom ze zysku nad- 
at lub zwrotów przypada- 
ące ma nieczłonków nad- 
łaty lub zwroty winny w 
„ Peine]; wysokości przeka- 
Zane być do mającego się 
mtworzyć funduszu specjal- 
nego. Fundusz ten w żadnym 
razie nie podlega podziałowi 
pomiędzy członków. Przy 
"rozwiązaniu spółdzielni fun- 
Lë ten należy stawić do 
s yspozycji związkowi spół- 
dzielni. memieekich w Polsce 
w celu popierania spółdziel- 
czości. Uchwała walnego 
_ zebrania znajduje się przy 
. aktach -rejestrowych karta 
1870 


SH 
Bad Powiatowy w Gnieżnię. 
o tutejszógo rejestru 
spółdzielczego nr. 15 -dot.: 
Spar- und Darlehnskasse 
ółdz. z nieogr. odp. w Swi- 
 miarach wpisano dnia 8 czer- 
wca 1927 co następuje: 
- Uchwałą walnego zebrania 
y dnia 26. II. 1927 do $ 27 


698 


Do tutejszego 
spółdzielczego fr. 54 dot.: 
Deutschë ` Mofkerói: Ganos- 
sergchaft sp, & Ber dp. 
w Wilkowyji wpisäno dnia 
29 czerwca 1927 r. go na- 
stępuje: Henry ._ Ilgkeqe- 
meier g Wilkowyji. Dotych- 
ozasowy: Gone 


zarządu 
Niedringhaus z łanowa 


E zarządu ustąpił I w jego 

miejsce został wybrany en- 

zyk 1 r z Wilko- 

wyji. Uchwała walnego ze- 

Si? znajduje się przy 880 
© 


rejestru 


ch karta 15. 9 
ad Powiatowy w Gnieźnie. 


ko tutejszego rejestr u 
sP dzielczego R. se 59 dòt.: 

par- und Dar ehnskasse 
s z nieogr. odp. w 

rzetuszewie wpisano dnia 
28 czerwca 1927 co następuje: 
Wykreślono dnia 28 czerwca 
1927 r. na podstawie prawo- 
mocnej uchwały postäna- 
wiajacej red ze Śpół- 
dzielnią Spar- und ar- 
lehnkasse w Lednogórze. — 
Zarządzenie o wpisie znajduje 
się na karcie 198 akt. -(874 
Sąd Powiatowy w Gnieżnie. 


W tut, rejestrze spółgziel- 
ni RA poz. 19 przy firmie 
Molkereigenossenschaft — 
mleczarnia spółdzielcze = 
ograniczoną odpowiedzial- 
mością w Morakowie, wpisgno 
dzis, że na mocy uchwały 


IE statutu, w ten sposób, 
zamiast jednego członka, 
pstepujacego dotąd  coro- 
eznió z Rady Nadzorczej, 
odtąd corocznie ustępować 
ma ½ część członków Rady 
Nady 9405 S i S 

oynia, dni; istopada 1926. 

7 Sad Pósiatdwy. (876 

Do tutejszego  fójestru 
spółdzielczego nr. 24 dotycz.: 
EU A, t mit 

ahlmühle — Mleczarnia 
spółdzielcza u ograniczoną 
odpowiedzialnością w łubo- 


W naszym rejestrze spół- 
dzielni zapisano pod nr. 8 przy 
firmie „Spar- und Dahrlehns= 
kasse, spółdzielnia z odpowie- 
dzialnością nieograniczoną w 
Kaszezorze“, że wystąpili z za- 
rządu Reinhold Weigt i Maks 
Bajon, a w ich-miejsce wybrano 
Alberta Raschke i Reinholda 
Michalewicza, 
Kaszezoru, dalej że udział człon- 
ków zmieniono z 300 mk na 
30 zł płatnych w ratach mie: 


gospodarzy z 


B slecznych po 5 zł. 


wie - wpisano dn, z lipos 1927 
co Basię uje: kad Ken 
Eamp z Rzegnowa, Wilhelm 
Pleines z Dziekanowic — z za- 
reyon ustąpił von de Leo 
i Hoener, w ich miejsce wy- 
brano Karola Steinkampa 
z Rzegnowa i Wilhelma Plei- 
esa z Dziekanowice. Uchwa- 
walnego śżebrania znaj- 
duje się przy aktach karta: 
117. [871 
Sąd Powiatowy w Gnieźnie, 


Do tutejszego rejestru 
spółdzielczego R. Sp. 49 dot.: 
Spar- und Darlehnkasse 
spółdzielnia 2  mieograni- 
czoną odpowiedz. w Wilko- 
wyji wpisano dnia 8 lipca 
1927 co następuje: Uchwałą 
wąlnego zebrania z dnia 17 
lutego 1927 x. zmieniono $ 27 
statutu. Uchwała walnego 
zebrania znajduje się przy 


Wolsztyn, dnia 27. 9. 1927. 
Sąd Powiatowy. 


(885 


— — aa 


verschiedener Fabrikate 
in erstklassig. Ausführung 


liefert - 1884 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznań 


statutu uchwalono następu- 
jący dodatek: Wrazie udzie- 
flame członkom ze zysku 
nadpłat lub zwrotów, przy- 
padające na nieczlonköwnad- 
Platy lub zwroty winny w 
pelnej wysokości przeka- 
zane, być do mającego utwo- 
rzyć sie funduszu specjal- 
mego, który w żadnym razie 
mie podlega podziałowi po- 
między członków. W razie 
rozwiązania spółdzielni fun- 
- dusz ten należy stawić do 
dyspozycji związkowi nie- 
 mieckich spółdzielni w Pol- 
sce w celu popierania spół- 
edzielczości. Uchwała walne- 
go zebrania znajduje się przy š N 
aktach rejestrowych. [873 š SN 
Sąd Powiatowy w Gnieźnie. 


AA 
Do tutejszego rejestru hr 
spółdzielcze, 15 R. Sp. Zack Mereedes-Benz-4utomobile 
par- SH Darlehnskasse = 
SP Roc. EE Aeltestes Fabrikat der Welt, in seiner Qualitätsware und Vornehmheit. 
pisano dnia š 
: ip ca 1927 r. co następuje: Wir liefern unsere Typen prompt: 
chwala walnego zebrania 
* dnia 8 maja 1927 zmienio- 
no statut $$ 4, 8, 16, 33, 34, 
35 i 45. Uchwała walnego 
zebrania znajduje się przy 
aktach karta 86. 875 
Sąd Powiatowy w Gnieznie. 


Tel. 2396 


Walnego Zgromadzenia x 


aktach karta 123. 872 
dnia 14. lipca 1926 zmieniono 


Sąd Powiatowy w Gnieźnie. 


Kantaka 60 


[88% 


eriangen 


G. m. b. H., Mercedes - Benz - Automobile, 
Poznań, ul. 27. Grudnia 19, É Telephon 5478. 


Nadtke'e > 
Lupinen und Kartoffel-Schnelldämpfer 
„Kujawien“ 
in Grössen von 1 bis 8 Ztr. Inhalt 


Fr. Dehne, Halberstadt 


Drillmaschinen — Hackmaschinen 
Düngerstreuer „Triumpf“ Ersatzteile. 
Nur Original -Dehne hat sich bewährt! 
Anfragen und Bestellüngen an unseren Vertreter: 

Maschinenfabrik H. Radtke inowrocław 
Tel. 6. i Poznańska 72/74 


sofort lieferbar. 


Maschinenfabrik H. Radtke, Inowrocław 


Poznańską 72/74 Taye, 8 


Z T. Absaat 
| Friedrichs- 
werther 
F Berg- 
Wintergerste 


ertragreichste 
Wintergerste, 


Original 
Bieler’s Edel-Epp-Weizen 
ausverkauft 


I. Absaat 
Svalöfs Hronenweizen 
ausverkauft 


II. Absaat (794 


Spalöfs Panzerweizen III 


anerkannt von der lzba Rolnicza 
Poznań, hat abzugeben und steht 
mit Pemas no = zu men 


nn a Gniewowo. | GEHOSSEHSCHUEESHUNK VU, 
7777 empfiehlt ihre Sparkasse zur Benutzung für Einlagen, 


(803 
Auch werden wer 2 Einlagen angenommen. 


— 


Schwedische a 


Milch- -Centriiugen 
Rego u. ‚Oiympiec“ 


SE große Einnahmen aus der Milchwirtschaft. 


Die Ausführung aus nur bestem schwedischen Mate- 

rial, solider und genauer Bau sind die Grundlagen 

langer Lebensdauer u. unvergleichlicher Leistungen 
der Milch-Separatoren 


i „Rego“ und „Olympic“ m 
Alleinige Importeure für ganz Polen: 


"Richter & Robert 


DANZIG-POZNAN 
Poznań, ul. św. Marcina A. 


ge Lieferungs- und Zahlungsbedingungen! 


i 


‚Günst 


SES 


| Zur Ernte empfehle: 
$| Spezinl-Dreschmaschinen-Treihrlemen 


Kamelhaar, Kernleder, Balata. 


| Maschinen- und Zylinderöle 
Wasserdichte Wagenpläne. 


Í| Otto Wiese, Bydgoszcz 


Dworcowa 62. Telephon Nr. 459, (791 


SEELEN er 


endlos gearbeitet, in 


Agrikulturen 
ia 
Azofix 


hat abzugeben 


Wagenfette. 


i : Bakterien - Impistoff 
(teen? 
x Posener Sunthaugesellschaft 


[881 


I. b. 5. 


Original-Präparate der Agrikulturwerke 
-: Dr. A. KÜHN, Berlin-Grunewald. : 


mn Ein 9 etrofien l Ausführliche Gebrauchsanweisungen kostenlos. 
| Bürobedarf Üspulun Sšatheise Sees or nr nr ne nr rs 
Mont-Blanc- : Kupfervitriol S RERE 
Füllhalter Sche Arte z Ehemaliger langjähriger Beamter 
Ë š M a nke 3 Sattelseife des Okr. Urząd Ziemski (Anſied.⸗Kommiſſion) erteilt ausführliche 


e, 


KS w: 


ER 


BEES SPSS EB EE EUBE ES ES EE EE ES ESER EST Es 
ESBS ES EE EJEES ERES EZ S S ES Ea Ej Bi gsl 


5 


s KE 


Q 
e, Ó 
Zaeennnngaeetëeseesregegegeeggeggf 


Die Saatzuchtwirtschaft Sobotka 


hat zur Herbstsaat abzugeben: 


. Original v. Stieglers Winterweizen „Protos“ 
für gute Weizenböden i ; 


eak, 


2. Original v. Stieglers Winterweizen 22 ausverkauft 
3 


für gute bis mittlere Weizenbóden = 


Original v. Siieglers Winterweizen „Sobotka: area 


für mittlere bis leichte Weizenbóden 
4. Original v. Stieglers Siegesweizen ausverkauft 
für mittlere bis leichte Weizenböden. S RER 
Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschait, Poznań, Zwierzyniecka 13. 
Telegramm-Adresse; Saatbau. Telefon 60-77. 


von Stiegier. | (882 


l 


— ̃ ͤ— T —T—vV—ꝛ EE eee 
ERBRAERKERARBEAKEKERENEKKEKERKASENSEEBSEEZECZEBERECJA 
| RRBKNAKRERKZEZRERNERKEKSAKENZKEZNAKACEZEBAZEREDKEEWEKA JB 


Poznać Woda j Ó Drogeria Warszawska, Auskunft 2.7, Velt. Anfiedleritelfen 
Nr. : oznań, ul. rudnia | ° i . 
Fernspr. 5114. : > e ER Se Biur 9 Pośrednictwa i Informacji 

| Poznań, Piekaty 8, I (früh. Bäckerſtr.) Tel. 35-60. (857 
IEEE ESE BS E Ez EE ESE ES EE EE EE ES ES EZ EE EZ ES IEE E; EE ES ES ES EY EI E ES ee 


EJES ES Ea BE Ei ES ES ES ES EB ES 1 55 E E S ES BI RE ES ES 5: EE RES EES ES ER EG ES Es Ea Ei EE EB ES ES PE ER ES ES 
“< ry N 
JES ES ER DE Ba PS BI ES EB El ES EE EE EE BS EE EE ES Ez gu FS F ES ES ES FG EE EE E EE E: EZ TEL EE ES EE ES EJE: SR ES ES ES EE BI EE ES BR ER SE 


BBZEZDZARAREABAKAM SE 
tb 
UI EE 1777217977) 
* 


21 


25 ER TEEN EEE NEEE EE 
W ee BE Z > 
38 


F Sparen machi Leiche Loule 


E und wer diesem Ziele zustrebt, der spare auf einem wertbeständigen Sparkonto bei der 


Westbank &.m. h. H. Wolsziyn 


oder deren Zweigstellen in Nowy Tomys] und Miedzyehöd. [866 
E FF a See ee e Z 5 SĘ en ARE 8 kas Ge SE s; Ë š 
Verkaufe: | e Seen Hordland 0 Dintergerite 
Latten 38X58 () a 27 Groschen per Ed, Meter, gebailte an 2 


Kanthölzer und Balken 13/13 bis 21/24 () stark a 72.— Ú B R: 

Złoty per 1 cbm, 81 0 frauko Waggon bei Poznan. angen eim oggen 

Offerten stelle auch nach allen anderen Stationen. abzugel en 
tage. 19. Hoizgesehält 6, WILKE, Poznan 14. Sew. Mlaliyäsklage 3. cage. mm. 


ee Birnen el, Olszewko, b. Nakło. 


Mehrere 


ſprungfähige Eber ran. ae 


SR Noba mie 
des veredelten Laudſchweines : 


hat preiswert abzugeben. Meldi ingen au (352 
Butsver waltung Borowo si ann. GEN NU. Sram 


p. Czempin, pow, Kościau. [858 


Dom 18. 9. bis 2.10. 


a 


| Dr laden hieimi zur gefl. G | 
| ohne Kaufzmang ein. en | 


Ptamat Polski £2 | 


Słary Rynek Goznan ul. Kramarska 


Wendt ` ` Sete, 
T ; xu . Fabrikpreisen : 
Kunstdünger an!) 22 22. 


Ihr könnt ihn in Buren land- — E ¿za 1s Idk aria 


wirtschaftlichen Handelsorga- Engros- hedertage gamil. 
nisationen, in den Syndikaten Bai DayorLöverkusen Fabrikat i 
oder beim Kaufmann auf Kredit ZZ Z GE, D ger Z < S 


oder gegen bar erstehen. 


Nainit | zum Preisen kauli [ódez Guaniim 


aus den Bergwerken d. Sp Akc. 
Eksploatacji Soli Potasowych 
ist der billigste Kalidiinger. 


Diingt Eure Wiesen und 


Leopold Goldenring, Poznan 
Stary Rynek 45. Telefon: 2345 u. 3029. (865 


Weiden mit Kainit, wenn „ Wir sind Käufer von 
| Niefern-Äloben 
| Bei = BAG Gad ist und bitten um Angebote = (903 
„„ Landgenossenschaft Sp. 2 ogr. odp. Tezew. 


| mus | Superphosphat 
Ammoństlpeter 


21 1.— für 1 kg 
hergestellt von der ger nie- 
x KENA mals gro- 


Państwowa Fabryka NSG BeFrucht- 


: r barkeit und schönes Getreide 
Związków Azotowych erzielen wird. Beim Ankauf 


w CHORZOWIE achte man auf die Schutz- 


| marke „Super“ auf Säcken 


Fabrik-Kartoffeln 


zur Lieferung September / Oktober 


„Early Rose“ u. „Julinieren“ 
zur sofortigen-Lieferung kauft 


Ludwig Grützner 


Poznan. rd 


ohne die- 
sen Dün- 


und Plombe, die allein die 


sind die besten und erfolg- 
Gewähr für gute Ware gibt. 


| reichsten Stickstoffdünger. 


Tel. 5065 — 2196 Tel.-Adr. Potatoes 
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Ach Schon im Druck erschienen! 


[uma oli Polski wm 


Ueber 450 Druckseiten. Ueber 130 Illustrationen -: 


Lodenmänfel = Lodanpeierinen | 


aus besten, wasserdichten Kamclhaar- 
und Gebirgswoll-Stfichloden ` żę 
Preislagen 98—150 zł. 

aus Loden und anderen erprobten dauer? 
haften Stoffen von 120 — zł, an. E 


„Elegante Herrengarderohe, | 
reichhaltige Stoffauswahl erstklassiger Fabrikate, 
‚Anzüge yon 225. zł an. CG 


Ernst Ostwaldt 
POZNAŃ, PŁAC WOLNOSCI 17. | 
 Modemasasim fir Kerrem. | 

Uniformen und Militär-Effekten. - | 
Gegr. 1850. Tel. 8907. 2 


SH! Stofiverkauf nach Mełerlf (860 44 X 


Dieser Kalender müsste sich in den 


E | Händen eines jeden von Euch befinden. 
N Dieser Kalender wird Euch zum 
i e Freunde werden, denn Ihr findet darin 
eine ganze Reihe ausserordentlich wertvoller Nachrichten: 
über die Bodenbearbeitung und Pflanzenbau, über das Düngen, 
‚Zucht der Haustiere, deren Nahrung, Tierheilkunde, Bauwesen 
in der Landwirtschaft, Landmeliorationen, Obstgärtnerei und 
Bienenzucht. — Der Kalender enthält auch einen besonderen 
Teil, der der Buchführung in der Landwirtschaft gewidmet 
ist mit besonderen Tafeln, dank welchen Ihr in Eurer Wirt- ` 
B schaft mit Leichtigkeit werdet Rechnung führen können. 
Im Kalender findet Ihr auch eine Reihe anderer interessanter 
Artikel, im allseitigen Informator findet Ihr die Adressen 
aller Landwirtschafts- und Berufsschulen, Behörden und 
Institutionen, Ein- und Verkaufsquellen u. s. w. 
PREIS SSR Š PREIS * 
2 21. mit Zustellung 2 zł. 
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nach Einsendung der Gebühr durch Postüberweisung. 
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Der vorteiihaiteste Stickstofiträger 
ist neben Kalkstickstoff 


|| schweelsaures Ammoniak, 


abrikkariolfelni; 


NUN) 
und erbitten Angebote. 


das wir in einwandsfreier Beschaffenheit liefern. 
Auf Wunsch machen wir Angebot. 
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Thomasphosphaimehl 


eignet sich in jeder Jahreszeit zur Anreicherung 

des Bodens mit Phosphorsäure. Seine Preiswür- 

digkeit und sein Kalkgehalt sichern- ihm den 
Vorzug vor seinen Konkurrenten. 
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Im Futteretat dürfen heute als Favoriten gelten: 


(mn kuchen 1 -mell 

ail in Verbindung mil 
Erünusskuehen 
Fisehluliermehi 

Phosphors.-Fullerkalk 


in den von uns empfohlenen Qualitäten. 


—ä —— — E E C 
— a 


Oam a oat . —— —.— 
<a 


| 
|| 
H 
| 


r . o ——— o o ———— o oo 


Das Interesse für 


wa salpeter 


wird dauernd wachgehalten; — 
Wir empfehlen, sich vor Eindeckung 
. des Bedarfes bei uns wegen 


H RGESALPETER 


zu unterrichten, der sein ernst- 
haftester Rivale ist, een 
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SYTA KA LARA TRETEN EEE ET EEE EEE O REZ imi ZRT EE 
.... E e PSE WIE PIB EEE EEE EEE .... 


Lassen Sie sich beim Ankauf landw. Maschinen und Geräte durch Ihre landwirt- 
schaftliche Organisation beraten. Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über 
alle neuzeitlichen Maschinen u. Kulturgeräte u. bedient Sie unbedingt preiswürdig. 


Wir empfehlen in den bewährten Fabrikaten: 
Bim verstreuer 
Brillmaschinen 
Kartoffelgraber 
Kartoffelsortiermaschinen 

Meoteranhängegeräle | 
Share, Streichbleche 

Hufeisen, Oele u. Fette. 
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